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Bezugs-Einladung.
Die geehrten auswärtigen Leser der 

„Thorner Presse" und alle, die es werden 
wollen, ersuchen w ir  ergebenst, die „Thorner 
Presse" recht bald bestellen zn wollen.

Sonnabend, am 30. d. M ls ., endet dieses 
V ierte ljahr, nud vermögen w ir  M ir dann die 
„T h o rn e r Presse" m it dem „J lln s tr ir te n  
S o n u la g sb la tl"  ohne Unterbrechung den bis­
herigen und rechtzeitig den neuen Lesern zu­
zustellen, wenn sie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bczngszeit die Zeitung bestellt 
haben.

Der Vczngsvreis fü r ein V ierte ljahr be­
trä g t 1,50 Mk., ohne Postbestellgeld oder 
Abtrag.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
_____  Katharmeustraste 1._________

Politische TlMsschan.
Ueber die „M einungsfreiheit" in  der 

S o z i  a l d e  m o k r a t i  e urthe ilt der „K o r­
respondent", das bekannte Organ des 
deutschen Buchdruckerverbandes, folgender­
maßen : „Es muß gesagt werden, daß das, 
was die freie Meinung, das unabhängige 
Denken, die objektive Forschung, das per­
sönliche Urtheil, die In d iv id u a litä t angeht, 
am allerwenigsten dort eine Heimstätte hat, 
wo man sich seit Jahren abmüht, den Buch­
druckern nachzuweisen, daß sie jede freie 
Meinung in ihrer Organisation unterdrücken. 
Is t nicht Bernstein der lebendige Beweis, 
daß die Freiheit der Diskussion in  der 
Parte i nicht weitergehen darf, als „der a ll­
gemein grundsätzliche Boden der Parte i" dies 
gestattet? Darüber hinaus hört die vielbe­
sungene „M einungsfreiheit" aus, da heißt es, 
„im  Interesse der D isz ip lin " schweigen." Es 
w ird nicht geleugnet werden können, daß 
diese Darstellung vollkommen zutreffend ist. 
Eine Widerlegung w ird  die sozialdemo­
kratische Presse auch wohl kaum versuchen, 
höchstens w ird sie -  schimpfen.

Die Vorarbeiten fü r den m a s t t r i s  ch e n 
K a n a l ,  soweit sie zur gesetzgeberischen E r­
ledigung nothwendig sind, liegen nach der 
„Kvlu. Ztg.« im wesentlichen abgeschlossen

vor, und die Einfügung oder Auslassung in 
der Gesammtvorlage kann in  kürzester 
Ze it erfolgen. Die „Köln. Z tg ." bestätigt, 
daß Gefahr droht fü r das Fallenlassen des 
masnrischen Kanals, aber ein eudgiltiger Be­
schluß sei noch nicht gefaßt.

I »  B u d a p e s t  hat am letzten Sonntag 
eine große Straßenprügelei zwischen den 
internationalen und nationalen Sozialisten 
bei einem Demonstrationsumzng der In te r ­
nationalen stattgefunden, an welcher sich 
etwa 4000 Personen betheiligten. Die Po­
lizei hatte sich in Stärke von 200 M ann 
in den auf den Neuen M ark t einmündenden 
Gassen postirt und sah der Prügelei m it ver­
schränkten Armen zn. Am Sonntag vorher 
w ar ein Demonstrationsnmzug der natio­
nalen Fraktion durch die Internationalen 
gestört worden.

I n  I t a l i e n  sind die Bemühungen des 
Scnatsprästdenten Saracco, ein Kabinet zn 
stände zn bringen, bisher noch nicht zum Ab­
schlüsse gelangt.

I n  S p a n i e n  ist am M ittwoch m it 
den Zwangsvollstreckungen gegen die Kauf­
leute, welche ihre Steuern nicht bezahlten, 
begonnen worden. B isher ist die Ordnung 
nicht gestört. Am Donnerstag wurde die 
Anfhebnna der verfassungsmäßigen Ga­
rantien fü r die Provinz M adrid  bekannt ge­
macht. Die Regierung hat die gerichtliche 
Verfolgung eines Kaufmanns wegen der 
Worte angeordnet, die er bei Ueberreichung 
der Adresse der Kaufleute an die Königin 
gesprochen zn haben beschuldigt w ird . Die 
Kaufleute lengnen, daß die betreffenden 
Aeußerungen gefallen sind.

G r  a f M  n r  a w i e w, der r n s s i s c h e  
M inister des Auswärtigen, ist, wie schon ge­
meldet, am Donnerstag früh Plötzlich im 
A lte r von 55 Jahren gestorben. G raf 
Nikolajewitsch M nraw iew  übernahm im Ja ­
nuar 1897 als Nachfolger von Lobauow das 
M inisterium des Auswärtigen. Unter 
M nraw iew  wurde durch die Verbrüderung 
von Kronstadt und Tonlo» der sranzösisch- 
rnssische Zweibund besiegelt. Andererseits 
sind die Beziehungen zwischen Deutschland 
nud Rußland, abgesehen von vereinzelten 
Meinungsverschiedenheiten, unter M nraw iew  
dieselben geblieben. Sein Tod gerade im 
gegenwärtigen Augenblick, da die russische

P o litik  in Persien und China gegenüber 
England erhebliche Erfolge errnngen, be­
deutet fü r Rußland einen «m so größeren 
Verlust, als die W irren in  China Stetigkeit 
in der Durchführung der Negiernngsmaß- 
nahmen auf das allerdringendste erfordern. 
Der Tod M uraw iews, der am Mittwoch 
beim diplomatischen Empfange in  Peters­
burg sich noch ganz wohl befand, erfolgte 
Donnerstag vorm ittags 9V, Uhr ganz plötz­
lich. Das diplomatische Korps, die M inister 
und zahlreiche hohe Würdenträger versam­
melten sich Donnerstag Nachmittag 3 Uhr 
am Sarge des Heimgegangenen M inisters zn 
einer Trauer-gedenkfeier.

Der Khedive von E g y p t e n  ist nach 
Meldung aus L o n d o n  am Donnerstag auf 
der königlichen Jacht in  Qneensborongh an­
gekommen. Da er auf seiner Reise durch 
die Seekrankheit sehr zu leiden hatte, hat er 
die Weiterreise nach London aufgeschoben. 
Der Herzog von Cambridge, der türkische 
Botschafter und eine Ehrenwache erwarteten 
ihn vergebens auf der S ta tion  Charring 
Crove. Ein Londoner A rz t wurde zum 
Khedive gerufen.

Die Ergebnisse der letzten Volkszählung 
in  J a p a  n, die fü r das Jah r 1898 g ilt, 
zeigen, daß die Bevölkerung des japanischen 
Reiches, ohne Formosa, 45193 605 Köpfe 
betrug. Das bedeutet eine Zunahme von 
nicht weniger als 1960000 gegen das Jah r 
1897. Wen» Japans Bevölkerung in dem­
selben Tempo weiter wächst, w ird  es in 27 
oder 28 Jahren bei 100 M illionen ange­
kommen sein, und der nothwendige Abfluß 
der Bevölkerung würde eine ungeheure 
Durchsetzung des ganzen Ostens m it ja ­
panischem Element nach sich ziehen.

I n  den B e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
erklärte sich am M ittwoch die P latform  der 
republikanischen P arte i fü r Schutzzoll und 
Monometallismus. Die republikanische 
Parte i habe sich stets fü r den Monometallis­
mus ausgesprochen, werde energisch sich 
einer freien und unbeschränkten S ilber- 
prägnng widersetzen und keine M aß­
regel» in dieser Richtung zulassen, wofern 
sie nicht von den hauptsächlichsten handel­
treibenden Nationen der W elt unterstützt 
würden. Die P latform  verurtheilt die Syn­
dikate und den wucherischen Waareuanskauf,

welche den Handel beschränken, die P ro ­
duktion begrenzen und die Preise beherrschen. 
M au müsse Gesetze schaffen, mit diese M iß ­
brauche zu verhindern. Die P latform  
spricht sich alsdann fü r die Neziprozität aus 
und t r i t t  fü r neue Gesetzgebung ein, 
die noch mehr die Einwanderung von 
Fremden beschränkt, die nach Amerika 
kämen, um den amerikanischen Arbeitern 
Konkurrenz zu machen. Transozeanische 
Kanäle müßten erbaut werden und unter 
den Schutz der Vereinigten Staaten gestellt 
werden, welche über dieselben das Eigen- 
thnmsrccht nud die ausschließliche Ver­
waltung habe» sollten. Bezüglich der aus­
wärtigen P o litik  hebt die P latform  rühmend 
hervor, daß M c. Kinley die Bereinigten 
Staaten zu keinen Bündnissen m it den 
europäischen Slaaten veranlaßt habe, daß er 
die Interessen Amerikas auf Samoa dadurch 
gewahrt, daß dasselbe die wichtigste Insel 
m it dem besten Hafen erhalten habe, daß 
ferner Hawaii den Vereinigten Staaten an­
gegliedert worden sei n»d daß Amerika in 
dem Kampfe Englands m it den südafrika­
nischen Republiken seine guten Dienste ange­
boten habe. Die P latform  bekräftigt die 
Monroe-Doktrin und erklärt, die Regierung 
müsse die P o litik  der Nichteinmischung bei 
Streitigkeiten in Europa fortsetzen. Nichts­
destoweniger hege das amerikanische Volk 
den heißen Wunsch, daß sich bald für Eng­
land nnd die beiden südafrikanischen Re­
publiken ein ehrenvoller Weg finden wöge, 
dem gegenwärtigen Kampfe ein Ende zn 
machen. Die P latform  b illig t die Haltung 
M c. Kinleys in der 1Philippi»c»frage und 
die Versprechungen bezüglich der Unab­
hängigkeit ,»id Autonomie Kubas. — Diese 
P latform  wurde von den Vertretern der re­
publikanischen Parte i angenommen. —  Se­
nator Hanna erklärte am Donnerstag in  
Newyork, daß alle republikanischen Kandi­
daten fü r die Vizepräsidenlschast seinen Rath 
eingeholt hätten »nd daß er nach An­
hörung vieler Delegirter sei» Urtheil dahin 
abgebe, daß Noosevelt einstimmig aufgestellt 
werden sollte. Diese Aeußerung Hannas 
kommt jeincr Zurückziehung der andere» 
Kandidaturen gleich.

Aus den Akten des T r a n s v a a l e r  
E i s e n  b a h  « P r o z e s s e s ,  insbesondere

Ansiedlerlkbeu in  Amerika.
Von K r i s t j a u  Oes t e r gaa r d .

Ailtvrisirte Ilebersetznng aus dem Dänische» 
von F r i e d .  v. Kä n c l .

----------------- (Nachdruck verboten.)

(23. Fortsetzung.) ,
' T ' w a r  nnn einmal mein 

Schicksal, oaß ich die Störung auf meinem 
Eigenthum habe» sollte.«

Simon lachte, aber Kristine sah, daß er 
ärgerlich war.

„W as sollen denn die Banlofe kosten?" 
fragte er.

„E twas ähnliches wie das, um welches 
Du sie verkauft haben würdest, wenn die 
S tation anf Dein Land zu stehen gekommen 
wäre," antwortete Peter.

„Daß sie nicht kommt, dafür hast Dtt ge­
sorgt."

„D as weiß ich nicht. Ich s^gte nur 
dafür, daß sie auf meinen eigenen Grund 
kam; aber ob meine Fürsorge in dieser H in ­
sicht einigen Einfluß auf ihre Anlage gehabt 
vat, kann ich nicht ganz bestimmt sagen."
. .  «Deine flotte Gastfreundschaft und Deine 
vielen Fahrte» machen sich nun bezahlt."
. .  ?Das hoffe ich. Jedenfalls Werde ich D ir  
° Fbch"n„g nicht senden." 
c»-..» te i l te  sich, den Kaffee einzn- 

'" .d b r  Hoffnung, dies werde dazu 
füh ren^"' wildere Stimmung herbeizn-

XIV.
D nttha lb  Jahre schwanden dahin. 

N ie d e rso tt""" . Weihnachtsmorgen lag die 
tracht d olanzend weißer Schnee-

w lud lächelte der steigenden Sonne zn.

Der von Franklin kommcttde Morgenzug 
hob sich scharf von dem Weißen Hintergründe 
ab. E r pnstete den Dampf hoch in die Lu ft 
empor, wo er lange in  Weißen Wolke» dahin- 
segelte. Die Zngglocke läutete wie eine 
kleine Kirchenglocke, und weiter rollte er, 
nachdem er einen einzelnen Reisenden südlich 
zwischen den gefrorenen Feldern abgesetzt, 
wo die Fariiierhänser aus dem Schnee her­
vorschimmerten wie Spielzengschachteln auf 
dem breiten Weihnachtstische der P ra irie .

Von der laugen Reihe der Hänser, die 
sich bei der S tation erhoben halten, stiegen 
bläuliche Rauchsäulen in die Lu ft empor nnd 
sammelten sich hoch droben zn einer dünnen 
Wolke, während ein D u ft von Kaffee nnd 
Gebäck sich über die Nachbarschaft verbreitete. 

« c rothangestrichenen Scheunen, die 
Farmeryänseril aus 

dem Schnee anfragten, wurden Schaarcn von 
Rindern hinaus auf die abgeernteten M a is ­
felder gelassen.

Drunten von der Pfarrwohnimg kam ein 
junger M ann m it raschen Schritte» nach dem 
Schnlhause heraufgegangen, nahm einen 
Schlüssel aus der Tasche, öffnete die Thür 
und ging hinein.

Es war der dänische Lehrer, dessen An­
stellung Simon und seinen Gesinttnasgciiossen 
geglückt war. nachdem man vorher einen 
mißglückten Versuch m it einem amerikanischen 
Lehrer, dem Schwager Peter Tomsens, ge­
macht hatte. E r war gleichzeitig auch V o r­
sänger bei den Versammlungen der Lutheraner, 
die sie in  der Schicke abhielten. Bezüglich 
des Weihnachtstages hatten Baptisten nnd 
Lutheraner, die beiden in  der Gemeinde ver­
tretenen religiösen Gemeinschaften, verabredet,

daß diese die Schicke am Vorm ittag nnd jene 
am Nachmittag benutzen durften. Darum 
mußte nun der Lehrer hinauf in  die Schule, 
um alles in Stand zn setzen.

Fern wohnende Farmer kamen schon vor 
10 Uhr in ihren großen Arbeitsfederwagen 
gefahren. Der M ann saß im Fahrstuhl «nd 
führte die Zügel, während Frau und Kinder, 
in S troh und Bettdecken eingepackt, hinten 
in dem langen nnd breiten Wagenkasten 
lagen, «in mehr gegen die Seite geschützt zu 
sei». Einer nach dein anderen fuhr hinauf 
vor das Schickhaus» legte den Pferden die 
Decken über und band sie an einem Zaun 
fest, ohne sie vorn Wagen auszuspannen. 
Dann half man der M u tte r nnd den Kleinen 
vorn Wage» herab, und die jüngsten wurden 
in Decken gehüllt in  die erwärmte Schnlstnbe 
hineingetragen.

Bald rückten auch einige näher wohnende 
Leute in die Schule ein. M an  kam m it 
kalten Händen und warmen rothwaugigcn 
Gesichtern, grüßte mnnter „guten Morgen" 
nird „frohe Weihnacht", fragte nach Bekannten, 
die noch nicht gekommen Ware», oder lud 
Freunde z„,n Weihnachtsbesuch ein. Der 
Lehrer tra f Abrede m it einigen jüngeren 
Männern und Frauen, die einem Gesang­
verein angehörten, an dessen Spitze er stand, 
daß sie am Abend bei Aagaards zusammen­
kommen wollten, um die Gesellschaft m it 
einem neuen Liede zn überraschen.

Dann kam der P fa rre r, der vor einem 
halben Jahre von der Gemeinde berufen 
worden war. M an  suchte die Bänke auf, 
und es wurde still.

Es war nichts besonders Amerikanisches 
an Pastor S'örensens Predigt. S ie sowohl f

als der Psalmengesang hätten deshalb in 
einer Dorfkirche Dänemarks sich ganz gut 
hören lassen dürfe». Aber geradeso wollten 
es die Bewohner von M arne am liebsten 
haben. Denn jnst mitten unter den fremden 
Verhältnissen sucht das Herz m it Vorliebe 
das Heimatliche im In h a lt  so gut wie in den 
Formen.

Am gleichen Abend waren viele Freunde 
bei Simon Aagaard versammelt. Der P farrer 
hatte aus einem »enen Dichterwerk vorgelesen, 
das fü r Weihnachten von daheim an ihn ge­
sandt worden war, »nd die Gäste hatten sich 
darauf in den Zimmern vertheilt, die Simon 
im vorhergehenden Sommer an die Küche 
angebaut hatte. Einige Frauen m it Kristine, 
der P farrsran und M ären Nise an der Spitze 
ließen sich an dem runden Tisch in  der 
Wohnstube nieder nnd unterhielten sich über 
Haiishaltiiiigsarigclegcliheiten. Peter Tomsen 
und Eliza saßen in einer Ecke der Wohnstube 
und redeten m it Holgen Tejsen über die An­
stellung eines Arztes bei der S tation. 
Holgen wollte um jeden Preis einen dänischen 
Arzt haben, «nd damit kam die Rede aus 
die alte S treitfrage, inwiefern die Dänen in 
Amerika recht daran thäten, an ihrem 
Däirenthilm festzuhalten.

Dicht neben der Thür stand Simon und 
redete m it einem kleinen Mann, der neulich 
hereingekommen war nnd sich durch eine 
ziemlich üppige, rothglänzende Nasenspitze 
und einen schwarzen Schnnrrbart auszeichnete, 
der über das glattrasierte Kinn hervorragte, 
wie der Saum eines Strohdaches über eine 
rothe Ziegelmaner.

Leben Sie noch in Omaha, H r. P ind? " 
ragte Simon. (Schluß folgt.)



aus den auf kommissarischer Vernehmung 
beruhenden Aussagen des Agenten Oppen­
heims in  P rä to ria , De Jonghe, geht nach 
der „Köln. Z tg ." hervor, daß die Be- 
stechungsgelder in  folgender Weise vertheilt 
wurden: Präsident Krüger 100 000 Frks., 
F ran Krüger 25000 Frks., S m it, Vize­
präsident der Nepnblik, 25000 Frks., D r. 
Roos 3000 Frks., De Beer 12 500 Frks., 
D r. Bnrghcr 25000 Frks., Dnplessis-De 
Beer, Abgeordneter 25000 Frks., sein 
Kollege Burgher 25000 Frks., Beznidenhout 
2750 Frks., Van der Merwe, Vorsitzender 
der Kommission fü r die Ausarbeitung des 
Selati-Vertrages, 2500 Frks., D r. Cloete 
3200 Frks., Abgeordneter Noop 1250 Frks., 
Abgeordneter Geybuy 1250 Frks., Abge­
ordneter Wolmarans 1250 Frks., M alan 
1250 Frks., P rinsloo 1250 Frks., Sties 
760 Frks., der Sekretär des Volksrathes 
4500 Frks., der Vorsitzende des Volksrathes 
3125 Frks., Hoffmann 3000 Frks. Außer­
dem hat jedes M itg lied  des Volksrathes 
einen Wagen erhalten, mehrere auch eine 
Uhr. Der Schwiegersohn Krügers, Elosf, 
hat 12500 Frks., der Sozius Eloffs, Schur- 
mann, 250 Frks., erhalten. Der Vizepräsi­
dent S m it hat einen zweiten Betrag, 12500 
Frks. erhalten, Bock, M itg lied  des aus­
führenden Rathes 12500 Frks., P . I .  M a rs  
Abgeordneter, 12500 Frks., van Boeschoten, 
Sekretär des Volksrathes, 25000 Frks., 
W ilhelm M a rs  25 000 Frks., Noth 12500 
Frks.. De Jonghe selbst, der die Gelder 
im  Anstrage Oppenheims vertheilte, nahm 
fü r seinen Antheil 100 000 Frks. Sodann 
sind m it Vorwissen der Regierung T rans­
vaals fü r 2'/- M illionen Aktien der Eisen- 
Lahngesellschaft an Barster, Porcheron und 
Stevenson vergeben worden, um folgender­
maßen vertheilt zu werden: D r. Burgher 
25000 Frks., Cloete 75000 Frks., Bnrgher, 
Präsident des Volksrathes, 475000 Frks., 
W . M a rs  25000 Frks., Sm its 12 500 Frks., 
M iinn in  25000 Frks., du T o it 30 000 Frks., 
Gustav M a rs  25000 Frks., Godefroy 7500 
Frks., Lagermann 7500 Frks., Vorstermann 
25000 Frks., Bock 25000 Frks., General 
Jonbert 13000 Frks., de Jonghe 375000 
Frks., Roth 187 500 Frks., General S m it 
25000 Frks., Jan Eloff, Krügers Schwieger­
sohn, 20000 Frks., W . M ars  25000 Frks., 
P . I .  M a rs  12 500 Frks., van Boeschoten, 
Sekretar des Volksrathes, 5000 Frks.

Deutsches Reich.
B e rlin . 21. Ju n i 1900.

—  Se Majestät der Kaiser hörte am 
Mittwoch in K iel den Vortrug des S taats­
sekretärs Tirpitz. —  Am 3. J u li w ird  der 
Kaiser seine Nordlandreise antreten.

—  Se. Majestät der Kaiser besuchte in  
K iel heute Vorm ittag das holländische 
Kriegsschiff „Noordbrabant" und begab sich 
von dort m ittags auf das Linienschiff 
„Kaiser W ilhelm II". Später besichtigte 
Se. Majestät das Kanonenboot „Luchs".

—  Ih re  Majestät die Kaiserin ist, wie 
aus Kronberg gemeldet w ird , m it ihrer 
Schwester, der Herzogin M athilde zu 
Schleswig-Holstein, zum Besuche der Kaiserin 
Friedrich M ittwoch Nachmittag in Schloß 
Friedrichshof eingetroffen und um 6 Uhr 
nach Homburg zurückgereist.

—  Der Kaiser ernannte beim Besuch an 
Bord des „Kurfürst Friedrich W ilhelm" den 
Geschwaderchef Vizeadmiral Hoffmann zum 
Adm iral.

—  Der Besuch des Kronprinzen bei der 
Königin von England und seine Be­
kleidung m it dem Abzeichen des Hosenband­
ordens dürfte, wie die Londoner „West- 
minster-Gazette" meldet, entweder während 
des Sommeraufenthalts der Königin in 
Osborne oder im  Herbst in  Balm oral statt­
finden.

—  Der Berliner Hof hat fü r die 
Fürstin -M utter von Hohenzollern Trauer auf 
acht Tage angelegt.

—  Der Staatssekretär des Auswärtigen 
G raf Vülow hat sich zum Kaiser nach Kiel 
begeben.

—  Der Generalfeldmarschall G raf 
Blnmenthal, der in  den letzten Monaten ein 
wenig kränkelte» ist soweit wiederhergestellt, 
daß er nunmehr nach seinem Gute Qnellen- 
dorf bei Käthen übersiedeln w ird. Die Ab­
reise w ird  morgen erfolgen.

—  Der Eifeubahnminister v. Thielen 
w ird  einen längeren Urlanb am 1. J u li 
antrete» und zunächst nach Gastein gehen. 
Der M inister des Inne rn  v. Nheinbaben 
w ird  sich in  den ersten Tagen des J u li nach 
England begeben.

—  F ü r den Direktor der hiesigen königl. 
Sternwarte, Professor Förster, werden die 
städtischen Behörden aus Anlaß des 25 jäh ri­
gen Jubiläums der Berliner Normaluhren 
eine Ehrengabe veranstalten.

—  Nach einem Telegramm aus München 
w ird  zn den am dortigen Hofe beglaubigten 
Gesandtschaften noch eine solche von Portugal 
hinzukommen.

—  Die Regatten der Kieler Woche be­
gannen am Donnerstag m it einer W ettfahrt 
im Kieler Hafen fü r Renn-Aachten von 
8—5 Segellängen. Es starteten 23 Jachten. 
Der W ind ist westlich und gewitterböig.

—  Die Errichtung einer höheren 
Maschinenbanschnle in Posen, welche vor­
nehmlich die Heranbildung von Betriebs-Jn- 
genieuren bezweckt, ist nach Blättermeldungen 
nunmehr gesichert.

—  Die nächste Konferenz der Vorstände 
preußischer Landwirthschaftskammern findet 
Ende d. M ts . in  Wiesbaden statt.

—  Der deutsche Gastwirthstag hat am
Mittwoch einem Antrag zugestimmt gegen 
die Konzessionsertheilung an Kolonial- und 
Materialwaarenhättdler, ferner gcgeu den 
Wirtbschastsbetricb der Biervetleger, wie 
die Privatverm iether in  Kur- und Bade­
orten. Der Referent betonte, daß der 
Wirthestand schwor unter dem seitens der 
Kaufleute und Materialwaarenhändlcr, der 
Bierverleger, der Pensionsinhaber in K or­
und Badeorten, der Konsumvereine und der 
Ziegelineistcs unerlaubt betriebene» Schank- 
gewerbe zn leiden habe. Jngwer-Gotha 
wandte sich gegen den in den thüringischen 
Badeorten und Sommerfrischen, vor allem 
in Fricdrichroda in hoher B lüte stehenden 
Bierausschank in den Pensionen und 
Sommerhänsern, das die Thüringer Gast­
w irthe auf das schwerste schädige. Von 
Essener Gastwirtheu wurde über den B ie r­
ausschank in  deu Kruppschen Werken an 
Nichtarbeiter geklagt. Ferner stimmte der 
Gastwirthstag einem Antrag zn, eine Aende­
rung der Neichsgewerbeordnnng dahin anzu­
streben, daß Wirthschaftskonzessionen nur 
an solche Personen ertheilt werden, welche 
dieselben auch selbst ausüben: höchstens
zwei Konzessionen dürfen ertheilt werden, 
deren eine durch besondere Vertretung aus­
geübt werden müsse. Dagegen wurde ein­
stimmig ein Antrag aus Einführnng der 
Konzessionspflicht fü r den Handel m it 
Flaschenbier abgelehnt. Der geschäfts- 
sührende Ausschuß wurde beauftragt, dem 
Atttomatenwesett seine Aufmerksamkeit zu 
widmen. Der Referent hielt angesichts der 
vielen Nachtheile, welche fü r die Gastwirthe 
m it dein Automatenwesen verbunden seien, 
die bisher gezahlte Vergütung von 20 
Proz. fü r viel zu niedrig. Eventuell sollte 
der Gastwirthsverband das Automaten- 
wesen selbst in  die Hand nehmen und 
sich zn diesem Zwecke m it einer leistungs­
fähigen F irm a tu Verbindung setze«. 
Auch fü r eine Plakatstener sprach sich der 
Gastwirthstag aus. Es soll, wie dies be­
reits in  Sachsen üblich ist, fü r die in  den 
Lokalen ausgehängten Geschästsreklamcn. 
Plakaten eine bestimmte Steuer erhoben 
werden, deren Erträgnisse wohlthätigen 
Zwecken zugewendet werden sollen. I n  der 
Debatte wurde m itgetheilt, daß manche 
Gastwirthe-Vereine 1000 bis 1500 M ark 
Jahreseinnahme m it der Plakatstener erzielt 
haben.

S tettin , 21. Jun i. Ueber die gestrige 
Sitzung der Landesdirektoren - Konferenz 
w ird  der „Ostsee-Zeitung" berichtet: Der 
wichtigste Gegenstand der Berathung war 
die Erörterung von Kleinbahn-Angelegen­
heiten. Im  Anschluß an eine durch die 
im Vorjahre eingesetzte Kommission ver­
faßte Denkschrift berichteten die Herren 
LandeSrath Kehl-Düffeldorf über „D as Ver­
hältniß der Kleinbahnen zu den Staats- 
bahnen und zur Staatsbahnverwaltung", 
Landesrath Sarnow-Stettin  über „Finanzirung 
der Kleinbahnen", Landesbanrath Varren- 
trapp-Königsberg über „V an und Betrieb 
der Kleinbahnen" «nd endlich Landesrath 
Fcrche-Breslan «nd Landesbanrath Varren- 
trapp über „D as Verhältniß der Klein­
bahnen zu den Straßenverwaltnngen". Die 
vorgeschlagenen Leitsätze wurden m it ge­
ringen Abweichungen angenommen; sie 
sollen einschließlich der Denkschrift den be­
hellig ten Herren M inistern überreicht 
werden. Nachmittags begaben sich die 
Theilnehmer der Konferenz zn Schiff nach 
Heriugsdorf, wo heute früh die Berathungen 
fortgesetzt werden.

Dresden, 21. Jun i. Der König von 
Sachsen muß wegen abermaliger Blasen- 
blntnngen wiederum das Bett hüten.

Swinemünde, 20. Jun i. Heute M itta g  
wurde der Panzerkreuzer „Jakumo" von 
der Direktion des „Vulkan" an den japa­
nischen Kommandanten z. S . Togo über­
geben. Die deutsche Flagge wurde herunter­
geholt, gleichzeitig die japanische Kriegs- 
flagge aufgezogen. Vom „Uaknino" wurde 
der S a lu t gefeuert, während desselben 
wehte am Großtopp die deutsche Kriegsflagge. 
Von der Festung Werk 1 wurde der Sa lu t 
erwidert. Am Freitag den 22. d. M ts . 
w ird  „Jaknmo" seine Reise nach Japan an­
treten. Das Schiff w ird  erst K iel anlaufen 
und dann durch den Kaiser Wilhelm-Kanal 
seine Reise fortsetzen.

Sigmaringen, 21. Jun i. Der König 
sowie P rinz Ferdinand von Rumänien und 
der P rinz  und die Prinzessin K a rl von 
Hohenzollern sind hier eingetroffen.

M ainz, 20. Jun i. Der Kommandeur 
des 18. Armeekorps v. Lindegnist theilte bei 
Besichtigung der Truppen m it, daß der 
Kaiser M itte  August zur Truppenschau nach 
M ainz käme.

Strcchbnrg, 21. Jun i. Auf Anregung 
des kommandirenden Generals des 16. 
Armeekorps, Grafen Haeseler, soll Ende 
dieses M onats eine militärische Uebung im 
größeren S t i l  stattfinden. Die Uebung 
w ird  eine Belagerung Stratzbnrgs in, 
Kriegsfalle darstellen.

Die Wirren in China.
Die Verbindung m it Peking ist noch 

immer unterbrochen. Von verschiedenen 
Seiten w ird  zwar das Eintreffen des 
Expeditionskorps in Peking bestätigt, aber 
amtliche und zuverlässige Nachrichten liegen 
noch nicht vor. Die „Nordd. A llg. Z tg ." 
erklärt offiziös, daß die Telegramme über 
die Lage in  Peking zwar nnkontrvllirbar 
sind, aber m it Rücksicht auf das Schicksal 
des deutschen Gesandten günstiger lauten als 
frühere Nachrichten.

Von verschiedenen Seiten w ird  eine Aus­
dehnung der Unruhen gemeldet; besonders 
in Kanton erscheint die Lage bedenklich. 
Li-Hnng-Tschang, der zur Uebernahme der 
Vermittelung nach Peking berufen war, hat 
m it Rücksicht auf die Lage in  Kauron den 
Nnf nach Peking abgelehnt. AuÄ am 
Jangtsekiang, wohin das chinesische Nord­
geschwader sich begeben hat, steht ein Zu­
sammenstoß m it englischen Kriegsschiffen 
bevor.

Die Vorbereitungen zur Entsendung der 
deutschen Verstärkungen nach China werden 
eifrig betrieben. Auf zwei großen Dampfern 
werden die beiden Seebatalllone am 3. J u li 
die Fahrt nach Ostasieu antreten. Außer 
den Artillerieabtheilungen w ird  auch auf 
Befehl des Kaisers eine Abtheilung Pioniere 
»ach Maßgabe des verfügbaren Raumes i» 
Stärke von etwa einer Kompagnie eingeschifft 
werden.

Nach M ittheilungen aus Shanghai vom 
jüngsten Mittwoch kamen die vereinigten 
europäischen Truppen nach einem mühevollen, 
durch Gefechte unterbrochenen Marsche unter 
Sehmour am Sonntag Nachmittag in  Peking 
an. Die Chinesen, unter welchen sich auch 
eine kleine Kavallerie-Abtheilung befand, 
griffen die Fremden fünfmal an und fochten 
m it großer Tapferkeit, sie waren aber 
schlecht bewaffnet. Ih re  Verluste werden 
auf 500 Todte berechnet, die der Europäer 
sind noch nicht erm ittelt.

Auf der chinesischen Gesandtschaft in 
B erlin  wurde am Dienstag dem Vertreter 
der Wiener „Neuen Freien Presse- m it Be­
stimmtheit versichert, daß die Meldung vo» 
der Ermordung des dentschen Gesandten 
erfunden, und daß Herrn von Ketteler kein 
Leid geschehen sei. — Bei diesen V er­
sicherungen kann es sich doch nur um Ver­
muthungen handeln.

I n  Shanghai zirknliren nach Londoner 
Berichten ganz unkontrollirbare Gerüchte. 
So soll P rinz Tnan, der an der Spitze der 
Verwaltung der Kaiserin steht, den kaiser­
lichen Palast in Peking verbrannt, den 
Kaiser und die Kaiserin getödtet und dann 
Selbstmord begangen haben. Andererseits 
heißt es, die Kaiserin sei verschwunden; man 
glaube, sie habe sich das Leben genommen. 
Ferner w ird  gemeldet, daß nach dem ersten 
Angriff sämmtliche Gesandtschaften sich in 
die stark gebaute britische Gesandtschaft 
zurückzogen und rings um diese ihre 
Truppen konzcntrirten. Dennoch besteht das 
Gerücht, daß zehn Leute von den Gesandt­
schaften verwundet oder getödtet, und daß 
das Tsung-li-Namen niedergebrannt sei. 
Uebrigens heißt es gleichzeitig, daß die 
Boxer und die kaiserlichen Truppen ein­
ander in Peking in die Haare gerathen 
seien.

Der Verkehr zwischen Tientsi» und 
Takn ist abgeschnitten. Wie der britische 
Kontreadmiral Bruse in Takn an die eng­
lische A dm ira litä t telegraphirt, wurde ans 
Tientsin in der Nacht zum Mittwoch in 
Takn heftiges Feuern gehört.

Nach Londoner Meldungen sind am 
Dienstag 3000 Russen, ferner ein engli­
sches und ein deutsches Detachement zum 
Schlitze der europäischen Niederlassungen in 
Tientsin an Land gegangen. Nach einer 
M itthe ilung des britischen Konsuls in 
Tientsin beschädigten die Boxers am Sonn­
tag Abend sehr die Eisenbahnlinie nördlich 
von Tientsin und brannten die römisch- 
katholische Kirche, die Missionskapellen, sowie 
zahlreiche chinesische Häuser nieder. Die 
chinesischen Truppen machten keine merk­
liche Anstrengung» sie an dem A ngriff auf 
die Freindenniederlassiing zu hindern. Die 
!M chky Schntzwachen tödteten etwa 600

Boxer. Ebenso meldet der „D a ily  Telc-) 
graph" aus Shanghai von« Mittwoch, daß! 
die Boxer in  Tientsin die Fremdennieder- 
lassung von beiden Seiten angegriffen! 
hätte»», jedoch von 2000 Russe» und ande­
ren Wachtrnppen, die z»»n Schutze der 
Eisenbahn nach Jangtsnn gesandt waren/ 
zurückgeschlagen worden seien.

Der amerikanische Konsul in  Tschifn 
meldet telegraphisch, daß die Mission in Sant- 
schon geplündert worden sei, der dortige 
chinesische General habe aber die Missionare 
nach einem arideren Orte —  man wisse 
nicht welchem —  in  Sicherheit gebracht. 
Santschon ist ein O rt westlich von Conto». 
— Alle Missionare in  Nordwest-Shantnng 
haben sich nach einer M itthe ilnug  der 
„T im es" ans Shanghai an Bord eines 
besonders gemietheten Dampfers begeben, 
der an der Mündung des Gelben Flusses 
liegt.

Das chinesische Geschwader ist vom 
Golf von Petschili nach dein Jangtse abge­
fahren. Auch nach dort scheint der Krieg 
überzugreifen. Nach M itthe ilung der „D a ily  
M a il"  liegen die englischen Kriegsschiffe 
„Undaunded", „Hermione" «nd „Bona- 
ventnre" vor Wrrsung, den» Hafenort von 
Shanghai. Sie würben wahrscheinlich die 
dortigen Forts beschießen und die chinesischen 
Kreuzer „H a i-T ien" und „Hai-Tschi" wegzn- 
zunehmen suchen.

Der chinesische Gesandte in  B erlin  hat 
dem Vertreter der „Neuen Freie Presse" 
gegenüber seine Ueberzeugung dahin ausge­
sprochen, die Besatzung der Forts  habe eigen­
mächtig ohne Auftrag aus Peking gehandelt 
und habe, erschreckt durch das von den 
Kommandanten der Kriegsschiffe gestellte 
U ltimatum, die Beschießung der Schiffe be­
gonnen. — Diese Annahme gewinnt an 
Wahrscheinlichkeit durch eine M itthe ilung des 
britischen Kontreadmirals Bruce an die eng­
lische Adm ira litä t, wonach am Morgen des 
17. J u li der chinesische Adm ira l in  einer be­
rathenden Versammlung der vereinigten 
Flottenführer zugegen w a r; er erklärte sich 
bereit, bei der F lotte der vereinigten Mächte 
vor Anker zn gehen und seine Feuer zn löschen.

Vom Kampfe bei Takn werden dem 
Londoner „D a ily  Expreß" aus Shanghai 
Einzelheiten m itgetheilt, welche den Verdacht 
zu bestätigen scheinen, daß die Chinesen bei 
der Organisirnng der Vertheidigung Takus 
ausländische H ilfe hatten. Nicht m ir geschah 
der A ngriff von den F orts  aus m it einer 
Genauigkeit, welche i» der chinesischen S tra ­
tegie ohne Gleichen dasteht, sondern der Hafen 
von Takn w ar auch nach einem wissenschaft­
lichen Plane bis ans zwei Meilen von der 
Küste vielfach unterm in irt. Daß das ver­
einigte Geschwader einen verhältnißmäßig so 
geringfügigen Schaden e rlitt, ist dem Um­
stände zuzuschreiben, daß in  der Nacht vor 
dem Bombardement die Boote des englischen 
Schiffes .Centurio»-, des russischen Schiffes 
„Sissoi-Weliki- und des japanischen Kreuzers 
„Joshino" die Drähte durchschnitte», welche 
die M inen m it den Forts verbanden.

Bei der Beschießung von Takn wurde 
das erste F o rt von Japanern und das zweite 
von Engländern besetzt, danach nahnreu deutsche 
und russische Truppen das Südsort.

Die genaue Liste der deutschen Ver­
luste im  Kampf bei Takn ist noch nicht 
bekannt. Nach den amtlichen Berichte» aus 
Petersburg waren die Verluste der Russen 
erheblich größer, als anfänglich gemeldet 
wurde. Auch die englischen Verluste sind 
größer, als zuerst angegeben. Nach amt­
lichen japanischen Meldungen verloren die Ja ­
paner 10 Todte, darunter den Kommandeur 
Hattori.

Nach der „T im es" sind die verwundeten 
fremden Offiziere und Mannschaften, etwa 
100 an Zahl, auf einem japanischen Dampfer 
nach der Marinestation Saseho gebracht 
worden, wo die japanische Gesellschaft vom 
Rothen Kreuz sie in  Pflege genommen hat.

Ans englischen Quellen verlautet, der ge­
fallene Offizier des „ I l t i s "  sei der Kapitän- 
leutnaut Kühne, der Kommandeur Korvetten­
kapitän Lans sei nur verwundet.

Li-Hung-Tschaug folgt nicht dem Rufe 
der chinesischen Regierung. E r geht nicht 
nach Peking. E r hatte bereits einen Platz 
für den nächsten aus Hongkong abgehenden 
Dampfer belegt; indessen haben die Chinesen 
in Clinton den dortigen Konsuln sehr ernste 
Vorstellungen gemacht, sie möchten den 
Vizekönig Li-Hung-Tschang bewegen, m 
Kanton zu bleiben, da sonst ein großer 
Ausstand ansbreche» würde. Wie am 
Donnerstag aus Canton nach Hongkong ge­
meldet w ird, hat darauf Li-Hnng-Tschane 
aus die Vorstellungen der fremden Konsuln 
eingewilligt, in  Canton zn bleiben.

I n  Deutschland dürften, wie der „Post" 
aus K iel gemeldet w ird, außer den bisher 
bereits verfügten Mobilmachungen noch 
weitere Verstärkungen in  den allernächsten 
Tagen angeordnet werden. I n  M arine­
kreisen glaubt mau, daß der in La Guyana



(Venezuela) eingetroffene große Kreuzer 
„B ine ta" Befehl erhält, von dort auf dem 
schnellsten Wege uach China zu gehen.

A ls  Tag der Ausreise fü r dre beiden 
znm Transport der Truppen nach China 
gecharterten Dampfer „W itte k ind " und 
.F rank fu rt" ist nach dem „Wolff'schen B u r." 
der 3. J u li in Aussicht genommen.

Am Donnerstag sind bereits sämmtliche 
Disvositionsttrlanber des See-Bataillons 
eiiigetroffeir. 500 Mann von der Landarmee 
treten fre iw illig  beim See-Bataillon ein. 
Am Donnerstag besichtigte der Kaiser das 
nach China beorderte Kanonenboot „Luchs" 
und hielt eine Ansprache an die scheidende 
Mannschaft. Aus Oldenburg ist dem 
„V erl. Tagebl." zufolge eine Batterie in  
Stärke von 140 M ann nach Wilhelmshaven 
beordert.

Nach einer am M ittwoch Nachmittag in 
K iel eingegangenen Ordre soll das dortige 
Seebataillon bereits zum Sonntag marsch 
fähig sein. Die telegraphische Ordre znr 
Mobilmachnng ging am M ittwoch ein und 
wurde dem 1. Seebataillou anf dem Ka­
sernenhof mitgetheilt. A ls  die Aufforderung 
erging, daß sich F re iw illige fü r China melden 
sollten, tra t das gcsammts Bata illon  v o r ; 
kein einziger blieb zurück. M ittwoch wurden 
die Offiziere anf die Fähigkeit zum Dienst 
in den Tropen untersucht, Donnerstag die 
Mannschaften. Die Auslieferung der 
Kriegsgarnitnr hat sofort begonnen. Alle 
Urlanber und Dispositionsurlauber sind be­
re its telegraphisch zu ihrer Truppe berufen 
worden. Bei der Einziehung von Reserven 
w ird  auf die Jahrgänge bis 1895 zurückge 
gangen. I n  K iel und Wilhelmshaven 
bleiben nnr kleine Wachtkommandos zu­
rück, die später aufgefüllt werden sollen.

Die Begeisterung fü r die deutsche Ex­
pedition nach China scheint unter den 
Gardetrnppen ganz besonders groß zn sein. 
So meldeten sich, als beim Garde-Schütze» 
bataillon angefragt wurde, wer nach China 
gehen wolle, die Oberjäger nnd fast sammt 
liche Mannschaften der 4. Kompagnie als 
Freiw illige.

Die Bespannung der aus den Ver­
bänden der Armee zn formierenden Batterie 
von 8.8 Zentimeter-Schnellladegeschützen w ird 
in China selbst besorgt werden, da sich das 
chinesische kleine Pferdematerial —  nach den 
in Kiautschon gemachten Erfahrungen auf 
diesem Gebiet —  fü r diesen militärischen 
Zweck eignet.

Der Panzerkreuzer „Fürst Vismarck", 
dessen Entsendung bereits angekündigt 
worden, nimmt außer seiner Besatzung noch 
560 M ann nnd 300 Soldaten an Bord und 
soll in  acht Tagen in See gehen.

Der deutsche Kreuzer „Gcfiou" ist am 
Donnerstag in  Tschifn eingetroffen nnd als­
bald nach Taku in See gegangen. Der 
Dampfer „Kön ig", m it der Ablösung fü r S. 
M . S . „Schwalbe", ist am 20. Ju n i in 
Neapel eingetroffen und hat am 21. Jun i 
die Reise fortgesetzt. Der Dampfer „S tu tt­
ga rt", m it der Ablösung fü r Schiffe i» 
Ostasien, ist am 21. Jun i in  Singapore 
eingetroffen nnd beabsichtigt, am 22. Jun i 
nach Hongkong weiter zn gehen.

I n  Oesterreich-Ungarn ist die Entsen­
dung einer Abtheilung Landtrnppen nicht 
beabsichtigt. Das vor Taku befindliche 
österreichisch-ungarische Kanonenboot „Zcnta" 
soll eine Verstärkung erhalten durch den 
Nammkrenzer „M a r ia  Theresia", der dem­
nächst nach Ostasien abgehen soll. Nach dem 
offiziösen Wiener „Fremdend!." w ird  die 
Anwesenheit von zwei österreichischen Schiffen 
i«  Ostasien als hinreichend angesehen.
^ Der russische Kreuzer „N n rik " ist m it 
dem neuen russischen Gesandten fü r Japan 
in Aokohama eingetroffen und wollte am 
Donnerstag nach Taku weiterfahren.

trage. E r  halte sich abends, besonders wenn die 
Straße belebt sei. inm itten  der ihm zn seinem 
Schutze zur Verfügung gestellten Soldaten m  der 
Hausthür anf und könne es nicht unterlassen, beim 
Vorübergehen bekannter Persönlichkeiten Bemer­
kungen zn machen. Dabei sei erwähnt, daß es »in 
Dienstag Abend 9V« U hr vo r dem Lewh'schen 
Hause zu einem V o rfa ll kam. der v ie l besprochen 
w ird . Der Kutscher K ilia n  von hier. der bcrm 
Oberstcnerkontrolenr Lübeck im  Dienst ksteht. 
machte, a ls er vor dem Lewh'schen Hanse vor­
überging, wo der Schlächtermeister Lewh m it 
seinen beiden Söhnen »ud 4 oder 5 Soldaten vor­
der Thüre stand, die Aenßermia: Das ist der 
M örde r! E in  S o lda t sprang sofort anf ,h» z». 
nm ihn festzunehmen, wobei sich K ilia n . der sich 
zur Wehr setzte, alsbald m it den Rinnstein be­
kannt machte. K. wurde auf die Wache gebracht 
nnd dort bis auf weiteres festgehalten, obwohl 
sich eine Anzahl Bürger m it zur Wache begaben 
und um die Freilassung des K. baten, da dieser 
sich ihrer Ansicht nach nn r einer P rivatbeleidr- 
gung des Lewh schuldig gemacht und keinen A n ­
laß 'zu seiner Verhaftung geboten habe. E in  ähn­
licher F a ll hat sich auch am Montage zugetragen. 
G ing da ein M a u re r seines Weges bei Lewh's 
Hans vorüber und sagte, indem er aus einen am 
Hanse angebrachten Fleischhaken deutete, „der 
wäre gnt fü r Lewh". S o fo rt stürzten sich, wie 
Augenzeugen berichten, einige Soldaten (ohne 
Helm nnd Patronentaschen) auf Lewh's Geheitz 
auf den M a u re r und transpo rtirten  ihn, indem 
sie ihn nicht gerade sanft anfaßten, zur Wache. 
D ie Erregung über diese V orfä lle  ist ber der 
Bürgerschaft groß. Das „Konitzer Tageblatt 
schildert das Verhalten Lewh's wie fo lg t : .  „W ir  
kommen nun zir dem Verhalten des Schlächters 
Lewh am gestrigen (Dienstag) Abend, das .nichts 
weniger denn tadellos genannt werden kann. 
Ganz abgesehen davon, daß es doch nu r Provo- 
zirend wirken kann, wenn derselbe abends, wo 
die Straße» am belebtesten sind, sich fortwährend 
in  seiner H austhür aufhält, das ja  allerdings ein 
Privatvergnügen ist, belästigte Lewh gestern 
Abend verschiedene ihm mißliebige Passanten. 
So sagte er ganz la u t m it Bezng anf den vor­
übergehenden Zahnarzt Meibaner — wie ei» 
S o lda t inzwischen einem der Zeugen zugegeben 
hat — : „D as ist e r!"  Ueber die beleidigende Ab­
steht dieser W orte ist w ohl niemand im  Zweifel. 
Ferner sagte er, a ls H err Schlächtermeister 
Z iebarth von hier vorbeiging: „D as ist auch ei» 
Freund von Hvffm ann". E s wäre, meine» w ir. 
an der Ze it, daß die hiesige Sicherheitsbehörde, 
die Schlächter Lewh immer so gern nm H ilfe  an­
ru ft. nun auch einmal H errn  Lewh eine kleine 
Vorlesung aus „Knigge's Umgang m it Menschen" 
hielte. H ier w ie in  der Umgegend ist ein großer 
The il der Unruhen lediglich durch das herans- 
fordernde und beleidigende Benehmen der Jnde» 
hervorgernsen worden." ,

W ic d ie „S taatsb iir/ie rze lt»na" berichtet, wnrde 
der Sohn des Arbe iters M ü lle r, der am 15. 
M ä rz  am Holzzan» des evangelischen Kirchhofes 
den rechten A rm  W in ters fand, über diesen Fund 
erneut eingehend vernommen und bekundete. — 
ein ganz neues M om ent. — daß es ein M  a » n 
gewesen sein müsse, der den A rm  niedergelegt 
habe. D ie Fußspuren wiesen zwar auf einen 
ziemlich schmalen Fuß hin, aber die Schuhe hätten 
breite Absätze gehabt. (Von M oritz  Lewh ist be­
kannt. daß er einen auffä llig  schmalen Fuß

^ D e r  M o rd  in  Konitz bildete den Hanptgegeu- 
stand der Verhandlungen in  einer von 1000 P e r­
sonen besuchte» Volksversammlung in  B e rlin , die 
von dem deutsch-sozialen W ahlverei» nach der 
Tonhalle einbernfen war. Chefredakteur D r. Bach- 
ler führte aus, daß nicht nnr die Polize i, sondern 
auch die Pächterin des städtischen Anschlagwesens. 
die F irm a Nanck u. Hartm an». den Antisemiten 
fortgesetzt Schwierigkeiten mache, da sie ihnen 
nicht gestatte, Plakate m it der Tagesordnung 
an den Säulen zn veröffentliche», während selbst 
den Anarchisten nach dieser Richtung h in  nichts 
m den Weg gelegt werde. W eiterhin besprach 
der Redner unter starkem B e ifa ll den F a ll in 
Kmntz, der seiner Ansicht nach w ohl kaum Anf-
klaririm c>„

Der Krieg in Südafrika.
e ili^n  -Roberts soll »ach London in
b i s z m n W A ^ ^ r ? ^ ^ " ' ' ^ ^  baden, er gedenke 
s c h re ib t,v ö rtlic h ^ S ^^ !t''.n e n s ? h tt '^  L 'ö L 'ss ich t

gelaufenen Verlustliste ersteht man. daß Dewet 
den Engländern am 14. bei der. Kol.-umiuikaUons- 
Unie am Leenwsprmt eine» weiteren Schlag ver- 
setzte, wobei 8 Engländer fielen und 60 gefangen

^^W 'ie"das'"Re?iter'sche Bureau" von, 20. J u n i 
aus Zandsprnit meldet, hat General B n llc rs c iii 
H auptquartier zwei M eile» bm.er Zandsputtt, 
einer S ta tio n  im  Norden von Vo iksrifft. anfge- 
schlagen und sein Lager an der westlichen Seite 
der Eisenbahn errichtet. 187 Bnren aus diesem 
D is trik t haben sich gestern ergeben.

Zur Konitzer MordsächeT"
. In fo lg e  der bekannten Hoffmaiin'schen Eingabe 

der „Da»z. A llg . Z tg ." zufolge neuerdings 
der Schlächtermeister Lewh vom Unter- 

LM m gsrich te r wieder vernommen worden sein. 
dn"?,,»Konitzer Tagebla tt" beschwert sich übrigens 
« Ü b e r .  daß H err Lewh durch sein Verhalten 
» "M  gerade zur Beruhigung der Bevölkerung hei-

Lokal Nachrichten.
r . . .  .  T ho r« , 22. J u n i 1900.

> des  G e n e r a ls  v .Len tze .)
ls  eine Vorfe ier des Geburtstages S r. Exzellenz 

des komuiaiidirenden Generals v. Lentze, der in ­
zwischen unsere Garnison wieder verlassen bat 
kann der große Zapfenstreich der vereinigten Mnsik- 
korps der hiesigen Truppentheile. das nachfolgende 
Orchester-ständchen nnd d,e Serenade eines M il i tä r -  
gesaiigchors am M tttw och Abend gelten, denn 
heute vollendet Se. Exzellenz, sein 68. Lebensjahr. 
Es ist wohl überflüssig, auf die ganz hervorragen­
den Eigenschaften unseres allverehrte,i Korpskom- 
mandenrs hnitznweise». sind dieselbe» doch nicht 
nur in militärischen Kreise», sondern auch in  der 
bürgerlichen Bevölkerung in  S ta d t und Provinz 
znr Genüge bekannt. M i t  Genugthnung ist wohl 
überall die Ablehrn na des aus Gesundheitsrück­
sichten gestellte» Abschiedsgesuches S r .  Exzellenz 
durch Se. Majestät den Kaiser m it der Begrün­
dung. daß M ajestät auf die Dienste seines allbe- 
währtei, Generals nicht verzichte» könne, aufge­
nommen worden. Möge es S r. Exzellenz dem 
kommaiidirende» General v. Lentze beschieden sein. 
«» ungetrübter körperlicher und geistiger Frische 
noch recht lange an der Spitze nnseres Armee­
korps zn stehen!

— lD e n .ts c h c r B ä c k e rm e is te r -V e r b a n d  
„ G e rm a n ia " . )  Der von dem wcstp,russischen 
Zweigverchande des deutschen Bäckermeister-Ver­
bandes „G erm an ia "-B erlin  am 20. J u n i in  S tras - 
burg abgehaltene Obermeister-Verbandstag nahm 
folgenden Verlauf. Obermeister Karow-Danzig er­
öffnete um 12 U hr die Bersanimlnng m it dem 
Kaiserhoch, nachdem die fremden Obermeister vom 
Bahnhöfe abgeholt und vom Bürgermeister Kühl 
begrüßt worden waren. Obermeister Schnbert- 
Danzig berichtete über die Verhandlungen «nd 
Beschlüsse des letzten Zentralverbandstages der 
„G erm ania" in  Magdeburg nnd über die letzte 
Sitzung des Gesammtvorstandes in B e rlin . Der 
Antrag Grandeuz über die Regelung des A rbe its ­
nachweises findet dahin Erledigung, daß die vierte 
Arbeitsnachweisstelle in  Westpreußen i» Graudenz 
eingerichtet wird. Es haben nun die Städte Thor».

Grandenz, Danzig und E lb ing  Arbeitsnachweis- 
stellen. D er Bericht über die Sterbekaffe des 
wcstpreußischen Zweigverbandes der „G erm ania" 
giebt darüber Auskunft, daß die Negiernng die 
eingesandten S ta tn ten  nicht genehmigt hatte, w e il 
die Aeußerungen der Einzelimmngen verm ißt 
wurden. E s erhält jetzt jede Verbandsiilnung ein 
S ta iu t, das von der In n u n g  berathen »nd be­
schlossen werden soll. E ine Verkürzung der A r ­
beitszeit des M orgens, w ie die Negiernng ver­
la n g t, w ird  nicht beschlossen, dafür soll abends 
eine S tunde früher ansgehört werden. A ls  nächster 
Verbandsort wurde einstimmig Danzig gewählt.

— ( I m  h ie s ig e n  N a t n r h e i l v e r e n i )  
h ie lt gestern H err N a tn ra rz t M ax  Nagler aus 
B e rlin  vor einem aus Damen und Herren be- 
stehenden A ud ito rium  im  großen Saale des 
Schntzenhanses einen V o rtrag  über „Vorthe ile , der 
N atm  Heilkunde". Der Redner, der gestern semen 
!000. V o rtrag  am Schlüsse einer durch snddentsch- 
land irnd Oesterreich seit Oktober v. I .  unter­
nommenen Agitationsreise h ielt, sprach sehr 
gewandt über die verschiedensten Gebiete der 
Naturheilknnde »Nid wußte seine Zuhörer augen­
scheinlich in  dem mehr a ls zweistündigen V o r­
trage zn fesseln, sodaß ihm am Schlüsse des V o r- 
trages ein ehrenvolles „Wiederkommen! zuge­
rufen wurde. Namentlich gegen die Im p fu n g  
der Kinder sprach sich der Redner m it der größten 
Entschiedenheit aus. E r  wies auf die jüngst in  
F rankfu rt vorgekommenen Pockenerkranknngeii hin 
nnd fraate, w ie es käme. daß so viele Personen 
angesteckt worden seien, obwohl heutzutage jedes 
kleine K ind und jeder S o lda t geimpft werde. 
Auch sonst habe sich die Im p fu n g  a ls sehr schädlich 
erwiesen. Das Verfahren, w ie die Lhmph.e ge­
wonnen werde, schilderte Redner in  drastischer 
Weise. Eine große Hauptsache sei es zur Gesund­
erhaltung fü r  den Einzelnen, fü r eine richtige 
Blntmischnng nnd eine richtige B ln tverthe ilung 
zu sorgen. Viele Frauen seien an ihren Leide» 
nur dadurch schuld, daß sie nicht geling anf gesunde 
B lu tb ild«» !, durch Bewegung im  Freien nnd 
Hautpflege sehen. M a n  sollte stets bei offenem 
Fenster schlafe». „Füße w arm  «nd kühlen Kops" 
sei eine nicht zn «nterschätzeiide Regel. W ie man 
großem hitzeerzengendeu B lutandrang znm Kopfe 
durch ableitende Fußbäder abhelfen könne, zeigte 
Redner an einem Beispiele nnd w ies auch den 
großen E in fluß  der „Sonnenbäder" aus die Z u ­
sammensetzung des B lu tes  nach. Kinder, die an 
der sogenannten englische» Krankheit, an 
Skrophcin leiden, muffe man regelmäßige 
Sonnenbäder nehmen lasse», und außerdem 
ihnen Obst nnd Gemüse a ls  Kost verabreiche». 
Dann würde bald Bessernng eintrete». D ie vege­
tarische Kost sei überhaupt wohl die richtigste 
fü r den Mensche», allerdings dürfe sie nicht ein. 
seltig sein. Bon dem größte» V o rthe il seien aber 
auch die Sonnenbäder fü r den Erwachsenen, selbst 
abends nach Schluß der Geschäfte, Bttreans rc 
sei noch die Benutzung der Sonnenbäder höchst 
w ohlthätig. Wenn man auch ausreichende Hant- 
pflege durch Baden üben müsse, dürfe man doch 
auch nicht Wafferpantscherei treiben, denn sie sei 
schädlich, da der Mensch kein Am phibinm  sei. 
Redner verstand es. den Anwesenden in  ganz 
schlichter Redeweise k la r zn machen, daß fast 
sämmtliche Krankheiten anf fehlerhafte B ln tzu - 
salnmensetznng. verursacht durch verkehrte nnd 
unnatürliche Lebensweise, sowie vernachlässigte 
Körperpflege zurückzuführen find. Dem V o r­
tragende» wurde reicher B e ifa ll zntheil. Der 
Vorsitzende. H err Rendant Fleischaner, stattete 
demselben den wärmsten Dank im  Namen des 
Vereins ab. Von mehrere» Seiten wnrde» a» 
Herrn Nagler Anfragen hinsichtlich der Behandlung 
von Leide» gerichtet, die er in  bereitw illigster 
Weise beantwortete. A ls  das beste Lehrbuch 
über „N atnrhciik liude" empfahl derselbe dasjenige 
von P laten.

— (Mäßigkei tsvere in znm Alanen
K r e « z.) Am  Sonntag dc» 24. J u n i fä l l t  die 
Gebetsversammlittig in  der Knabenmittelschule, 
Gercchtcstraße 4, wegen des in  Pvdgorz statt­
findenden Missionsfcstes ans. . ,

— (S c h ii l fc k e . )  D ie erste Gemeindeschnle 
w ird  das Scbnlfest nicht w ie bisher m it der 
Knaben-Mittelschnle zusammen begehen. Sonden, 
fü r sich abhalte». Das Schnlfest der ersten Ge- 
meindeschnle w ird  ebenfalls nn Z^aelenvaldchei,, 
aber einen Tag später, a ls das der K naben-M itte l- 
schnle, nämlich au, 28. d. M ts . stattfinden.

— ( Z w a n g s v e r s t e ig e r u n g . )  Das in 
Mucker. Spritstraße N r. 3 belegene 35 ar 19 gw. 
große Grundstück des Eigenthümers Gustav 
Heinrich nnd dessen Ehefrau Pauline, geb. A rnd t 
in Mocker ». Wohnhaus m it abgesondertem S ta ll 
und Losraum» b. ein H interhaus «nd <r. ein Wohn­
haus-Anbau an s.) ist in  dem heute V o rm ittag  10 
N hr anf dem hiesigen Amtsgerichte abgehaltenen 
Zwaiigsversteigeriingstermin fü r  den P re is  von 
24465 M k. dem Meistbietenden Bäckermeister 
Gerigk ans Mocker zugeschlagen worden.

— ( D ie  S c h n e l l - v - Z  ü g e  a u s  R u ß ­
la n d )  sind jetzt meist sehr überfü llt nnd treffen

Kapitän U lm . m it 1000 Z tr .  div. G ütern nnd'1 bs-j 
ladenen Kahn im  Schlepptau von Danzig, sowie» 
die Kähne der Schiffer C. Dentschendorf m it 120». 
Z tr .  div. G ütern von Danzig und I .  B lachowskl 
m it 2500 Ziegeln von Antoniewo. Abgefahren:, 
die Kähne der Schiffer H. P innow  nnd F. A rendt 
m it je 2000 Z tr .  M eh l nach B e rlin .

^  Neueste Nachrichten.
B erlin , 22. Jun i. Heute früh stürzte 

sich eine Arbeiterfrau ans dem dritten 
Stock auf den Hof, nachdem sie vorher ihre 
vier Kinder im  A lte r von 1 bis 6 Jahren 
hinabgeworfen hatte. Die Kinder waren 
sofort todt, die F rau  wurde schwer verletzt 
in  das Krankenhaus gebracht. Nahrungs- 
sorgen waren die Veranlassung hierzu.

B erlin , 22. J u n i. In fo lg e  eines gestern ver­
öffentlichte» S ignalements wnrde gestern Abend 
in Eberswalde ein A rbe ite r K rüger a ls muth- 
maßlicher M örder des in  Beriieucheik bei Biescn- 
tha l ermordet aufgefundenen M aurers  Giese ver­
haftet. Bei dem Verhafteten wurde die N hr des 
Ermordeten gesunden.

Kiel, 22. Jun i. Se it frnh morgens regnet 
es ununterbrochen. Der Kaiser bestieg 10 '/, 
Uhr Vorm . die Nennyacht „M eteor" zur 
Theilnahme an der heutigen Regatta. Wegen 
des stallen Windes wurde „Meteor" durch 
ein Torpedoboot an den S ia r t  geschleppt.

Brüssel, 22. Jun i. E in großes Brüsseler 
Geschäftshaus erhielt gestern Vorm ittag eine 
Depesche aus China, nach welcher die inter­
nationalen Truppen fast gleichzeitig m it den 
besonderen russischen Kolonnen in  Peking 
eingerückt sind. Die Gesandtschaften seien 
unversehrt und die Belgier wohlbehalten.

London, 22. Jun i. Die „T im es" meldet: 
I n  der Nacht vom 15. d. M ts . richteten 
die Boxer in Tieutsin in der Eingeborenen- 
stadt große Verheerungen an. Die fremden 
Truppen erwiesen sich stark genug, um die 
Fremdenniederlassnngen zn schützen.

London, 22. J u n i. „D a ily  Expreß" meldet aus 
Shanghai: Treiitsi» wurde am 15. d. M ts . von 
Boxerbanden angegriffen. Dieselben beschossen 
zunächst die Eiugeborencnstadt und rückten dann 
gegen die Frcmdenniederlasiniigen vor. D ie Eisen­
bahnstation w ar von 2000 Nnssen m it 10 Ge­
schützen besetzt. A ls  die Boxer dort ankome». 
gaben die Russen SO Salven hintereinander ab. 
Das Jener scheint den Boxern unerw artet ge­
kommen z» sein nnd richtete ein großes B lu tbad  
an. E tw a  300 Boxer wurden getödtet. 200 ver­
wundet.

Philadelphia, 21. Juni. Die republikanische 
Konvention nominirte Mac Kinlch einstimmig sür 
die Präsidentschaft und Noosevelt sür die Vrzc» 
Präsidentschaft.
BeraiNworNich I»r de» Jnliali: Hetur. Wartman» i» Tftorn

geschehen können. Der nm 10.9 Uhr fällige Schnell 
zug ans Alexandrowo tra f  erst 1120 U hr hier ein 
und fuhr m it solcher Schnelligkeit in  den Bahnhof 
ein, daß es dem Lokomotivkührer nicht gelang, 
denselben znm Stehen zu bringen; erst an der 
Wasserfüllstatioii h ie lt der Zug. Angst «nd 
Schrecke» lagen anf den Gesichtern der Reisenden 
nnd ein allgemeines „W as ist los? " „W as ist 
passtrt ?" wurde gehört. An der Weiche bei derVrücke 
hatte wohl infolge der große» Geschwindigkeit einer 
der vorderen Wage» ausgesetzt und die Feder ge­
brochen; nicht nur in  diesem Wage», sondern auch 
in den übrigen waren die Reisenden durchein­
ander geschüttelt worden. Glücklicherweise ist 
keine Verletzung vorgekommen. I m  Zuge be­
fanden sich n. a. über 90 Schüler aus Odessa, 
welche unter Leitung eines Professors zur Pariser 
Weltausstellung fuhren. Erst nn« °/i1 U hr (statt 
11 Nhr) konnte der Zug weitergehen. D er nach 
Pose» gehende Schnellzug w ar sah,planmäßig „m  
11.4 A. abgegangen; anf dieser Strecke wurde ein 
Nachzng abgelassen.

' Ä " ! '  ° .Baar weißlederne
Militarhandschnhe ,n der Waldsiraße. abzuholen 
im M sinm . Brombergerstraßc; Wageiitafel des 
Christian Noske aus Konczewitz. Kreis Thorn: 
ein Tlschlamer ,n der Brombergerstraße; ei» 
Bacret. enthaltend eln schwarzes Damenkleid anf 
dem altstadtischen Markte zurückgelassen;
^ , 7 1  lV o n  d e r  W e ic h s e l.) , Wasserstand der 
Weichsel bei Thorn am 22. J n » i 0,17 M t r .  W ind­
richtung; IV . N Angekommen; Damvker »Weichsel",

Telegraphischer B e rlin e r Börseuderlcht. 
__________________________ 22 JnlttI21. J u n i

Terid. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age ...................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 «/„ . .
Preußische Konsols 3 '/. <7° .
Preußische Konsols 3 '/. °/o .
Deutsche Reichsankcike 3°/° .
Deutsche Neichsniilcihe 3 '/,"/»
Westpr. P fandbr. 3°/o nenl. v. 
Wcstpr.Pfaildbr.3'/,''/o „  .
Pvseuer Pfandbriefe 3'/,°/« .

Italienische Rente 4 °/„. . .
Rnmä». Rente p. 1894 4V» .
Diskon. Ko»lmandU-A,»theile 
Harpener B e rgw .-M iien  . .
Nordd. K red itansta lt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3 '/,

Weizen: Loko in  Newh.M ärz. .
S p i r i t u s :  70er lo k o . . . .

Weizen J u l i ........................
„  September . . . .
„  O k to b e r ....................

Roggen J u l i ........................
„  September . . . .
„  Oktober . . '  . .

Bank-D iskoilt 5 '/.p C t.. LomvardsinSfnß 6 '/. PC«. 
P riva t-D iskon t4 'I»vC t., London. Diskont 3 '/, VTt.

B e r l i n .  22. J u n i. (Spiritnsbericht.) 70er 
60,00 M k. Umsatz 6000 L ite r. 50er loko M k. 
Umsatz — L ite r.

K ö n ig s b e r g .  22 J m ii.  (Getreidemarkt.) 
Zu fuhr 2 inländische. 100 russische Waggons.

216 10 2l6 00
215 75 —
64 -36 84 -3 5
87- 00 8 7 -0 0
95 40 9 5 -4 0
95 25 95 20
67-10 8 7 -1 0
95-10 95 -4 0

83 40
92 90 92 60
93 80 93 75

lOO 60 !V0 60

2 5 -60 2 5 -5 0
94 10 9 4 -1 0
79 30 79 30

180-40 180 00
203 36 293-00
!22 75 122-80

92'/. 91
50 -00 50 -00

158-50 159-00
162-75 163-50
163-25 164-00
147-75 148-75
145-50 ,4 6 -5 0
145-25 146 25

Kirchliche Nachrichten.

Gottesdienst: P fa rre r Jacob,. — B orm . 9'>, 
U hr Gottesdienst: P fa rre r Stachowitz. —
Kollekte fü r das Knaben-Rettmigs- ». B rnder- 
hans in Neiiistcdt.

Neustädtische evangelische Kirche: Morgens kein 
Gottesdienst. Vorm . 9 'I, U hr Gottesdienst: 
P fa rre r Elldemann.. Nachher Beichte und 
Abendmahl.

Garnison - Kirche: Vorm . 10'!, U hr Gottesdienst: 
D ivisionspfarrer Großmann. — Nachm. 2 U hr 
Kiildergottesdienst: DivisionSpsarrer Groß-
mann.

Ebanaer..l»ith. Kirche: V o rm  9 'I, U hr Gottesdienst 
und Abendmahl. Superintendent Nehm.

Neformlrte. Gemeinde Thorn: V o rm ittags  10 U hr 
Gottesdienst m  der A u la  des königl. Ghm- 
nastiims. Prediger A rnd t.

Baptistcn-Kirche Heppuerstraße: Vorm . V,10 U hr 
nnd Nachm. 4 U h r: Gottesdienst.

Evangel.-luthensche Kirche in  Mocker: Vorm . 9 '/, 
U hr Gottesdienst: Pastor Meher.

Gemeinde Gramtschen: Früh 6 U hr Gottesdienst 
in  Gramtschen. >^Vorm. 10 U hr Gottesdienst in  
Leibitsch. P fa rre r Lenz.

Evangelische Kirche zu Pvdgorz. Nachm. 3 U hr 
Missionsfestaottesdieust. P red ig t: Pfarrer«
Reise! aus M outw h. Berich t: H err MissionaH 
Jonas aus T ransvaal. Nachm. 6 U h r: Nach-/ 
keier in  S kb lilffe linM e . E in t r i t t  krei. ^



Gott hat nach seinem Rathschlrisse am 20. 
d. M ts. den Kirchenciltesten,

Herr« H a n s  L u l i l m s ^ ,
von einem langen, schweren Leiden erlöst. Der 
Entschlafene w ar seit dem Jahre 1875 M itglied  
des Gemeinde-Kirchenrathes und hat mit warmem  
Interesse und Verständniß stets mitgearbeitet am 
Aufbau der evangelischen Gemeinde Schönste. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken über Tod und 
Grab hinaus bewahren.

Der Gemeinde-Kirchenrath 
der evangelischen Gemeinde Schönste.

>lg.
Z um  Zwecke der Umpslasterung 

wird die Breitestrafte vorn 19. 
d. M ts ., m ittag s , ab auf etwa 3 
Wochen für den Wagenverkehr 
gesperrt werden.

T h o rn  den 18. J u n i  I90O.
Die Polizei-Verwaltung.

U Ä i m W k  W btsktztn.
F ü r  die neu erbaute Knaben- 

Mitlelschule ist vom 1. Oktober d . J s .  
ab die S telle  eines Schuldieners zu 
besehen, welcher nebeir deut eigent­
lichen Schuldienerdienst und insbe­
sondere der R einigung von 35Zinrm ern, 
1 S a a le s , der vorhandenen Treppen 
und Korridore, des Hofes und der 
Aborte, auch die Bedienung der 
Zentral-H eizungs-A tttage zu besorgen 
hat und wegen der letzteren Dienst­
leistung die erforderlichen technischen 
Kenntnisse besitzen muß.

D ie A nnahm e erfolgt auf P r iv a t-  
dienstvertrag ohne Pensionsberechti­
gung. D a s  Einkommen der S telle  
besteht in G ehalt pro J a h r  900 Mk., 
bei freier W ohnung, Heizung nud 
B eleuchtung; die W ohnung besteht 
au s einer cinfensterigen und zwei 
zweifensterigen S tuben , sowie einer 
Küche.

Geeignete Personen, insbesondere 
auch M ilitäram värte r, werden aufge­
fordert, ihre Bewerbungen nebst Le­
benslauf und Zeugnissen, sowie 
Nachweis über ihre technische 
Fähigkeit zur B e d ie n u n g  der 
Zentral-Heiznngs-Anlage bis znm 
5. August d. J s .  bei uns einzureichen.

T h o n e n  21. J u n i  1960.
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Die der S ta d t T h o rn  zustehende 

Fährgerechtigkeit über die Weichsel 
soll vom 1. J a n u a r  1901 ab bis 
zum 31. Dezember 1965, also auf 5 
J a h re , öffentlich meistbieteud ver­
pachtet werden. D ie Fährgercchtig- 
keit ist eine ausschließliche, und zwar 
bildet die F äh re  die kürzeste V er­
bindung zwischen der S ta d t  und dem 
auf dem anderen Weichselufer liegen­
den H aupt- und Güierbahnhof T horn 
nebst den Beamtenha'usern, ferner den 
beiden Flnßbadeanstalten und der 
2500  Einwohner zählenden S ta d t  
Podgorz und einer Anzahl länd­
licher Ortschaften.

D er grundsätzliche F ah rp re is  für 
Personen betrügt 5 P f . fü r eine 
Ueberfahrt.

Z u r  Uebernahme der Pacht sind 2 
gute D am pfer von je mindestens 60 
Personen, von denen der eine in 
Reserve steht, nothwendig und seitens 
des Fährpächters zu stellen.

D ie A usbietung erfolgt im Wege 
der Subm ission, und es sind die m it 
entsprechender Aufschrift versehenen 
Angebote bis Sonnabend den 21. 
Jn lid . J s . ,  vormittags 12 Uhr, in 
unserem B ureau  I verschlossen ein­
zureichen. D ie Eröffnung findet zu 
der angegebenen Zeit in dem A m ts­
zimmer des H errn S tadtküm m erers, 
N athhans 1 Treppe, statt.

D ie Pachtbedingungen liegen in 
unserem B ureau  I zur Einsicht aus 
und können auch gegen 1,60 Mk. 
Schreibgebühren von dort bezogen 
werden. S ie  müssen vor der E r­
öffnung der Gebote durch Unterschrift 
vollzogen oder durch besondere schrift­
liche Erklärung ausdrücklich a ls  bindend 
anerkannt werden. D ie B ietungs- 
kaution beträgt 600 Mk.

T horn  den 6. J u n i  1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I »  der Strafsache gegen den 

Arbeiter k rsn r Sor.i»  aus 
Culmsee wegen Unterschlagung 
ist die Vernehmung der unver­
ehelichten Vsloria 0vpor>n»KS 
als Zeugin erforderlich.

Jeder, der den Aufenthalt der­
selben kennt, wird gebeten, den« 
selben dein unterzeichneten Ge­
richt mitzutheilen. Die vop- 
vr>n»ki hat inl Februar 1899 
in Bromberg, Ritterstraße 16, 
gewohnt. 3 0. 69 99.

Cu l ms ee  den 1. Ju n i 1906.
Königliches Amtsgericht.

Möblirte Zimmer,
auch m it Pension, sofort zu verm.

Cnlmerstraße 28 , >«, r.

Wasserleitung.
Die Aufnahme der Wasser 

Messerstände für das Viertel- 
jähr Avril/Juni beginnt am 16. 
d. MtS. und werden die Herren 
Hausbesitzer hiermit ersucht, die 
Znqiinae zu den Waffermeffer 
Schächte» für die mit der Auf 
nähme betraute» Beamten offen 
zu halten.

Thorn den 13. Jun i 19V0.

Konkursverfahren.
Das Konknrsverfahren über 

den Nachlaß der am 5. Novbr 
1899 verstorbenen Wittwe Umliio 
ItüSLl,s«»Ili geb. « rü g s r in 
Thor» wird »ach erfolgte»' Ab­
haltung des Schlußtermins hier­
durch aufgehoben.

Thorn den 15. Jn n i 1906. 
Königliches Amtsgericht.

Am Dienstag den 26. Jnni er
vormittags 9  Uhr,

werde ich vor m einer W ohnung
2 Britschkeu, 2  leichte Ar­
veitswagen, Ackergeräthe, 
Geschirre (Sielen n. Reit­
zeug), Häcksel - Maschine, 
Bntter-Maschine, Wäsche­
rolle, Dezimalwaage, 
Schlitten nnd verschiedene 
Wirthschaftssache»

meistbieteud gegen baare Z ah lung  
verkaufen.

Iln w lt, Förster, 
Forsthaus Barvarke»  

________  bei Schönw alde.

Zwangsversteigerung.
Zinn Zwecke der Aufhebung 

der Gemeinschaft, die in An­
sehung des in Thorn anf der 
Neustadt. Gerberstraße Nr. 27 
belegenen, im Grundbuchs von 
Thor», Neustadt, B latt 289, zur 
Zeit der Eliltragnng des Ber- 
steigernngs»Vermerkes anf den 
Namen:
1. der Wittwe 01g» l.svlmsr, geb. 

»intr in Bromberg,
2. des Katasterkontrolenrs «ax 

i-svlinsr in Eitorf.
3. der verehelichten Bahnmeister 

Klara preuss, geb. I-eobnsr zn 
Schwarmstrdt

eingetragenen Grundstücks Neu­
stadt Thorn. B latt 289, Gebäude- 
steuerroNe Nr. 626, besteht, soll 
dieses Grundstück am 24. August 
1900, vormittags 10 Nhr, durch 
das unterzeichnete Gericht, an 
der Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 
22. versteigert werden.

Das Grundstück besteht aus 
Wohnhaus mit Hofraum und 
abgesondertem Holzstall, Abtritt. 
Waschküche und Sinterhans nnd 
hat einen jährlichen Nutzungs- 
werth von 1236 Mark.

Thorn den 16. Jnn i 1906.
Königliches Amtsgericht.

Tüchtige
Maurer, 
Arbeiter

finden dauernde nnd lohnende 
Beschäftigung.

Aktiengesellschaft für Holzver 
ivcrthnng, Hoch- und Tiefbau,

D a u z ig , MimsegiO 1.
M lt t M f k i i  ii. W M k

s u c h t
M S o k m s n n , C ulm er V orstadt.

L e h r l i n g
m it entsprechender Schulbildung zum 
sofortigen oder späteren E in tr itt  fü r 
Kolonialwaaren-Geschäft und Kom ptoir 
gesucht. Schriftliche M eldungen unter 
L .  S .  au  die Geschäftsstelle dieser 
Z eitung erbeten._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S c h i « G a r n  M m ,
welcher das Tapezierfach sachgemäß 
erlernen will, kann sofort eintreten bei 

f r a n r  NejLNkowsk!, 
Tapezier und Dekorateur, 

Thorn B rom bergerstraße N r. 82.

W W n m s M l i M
stellt ein

2lel!n8k!) Malermstr., 
Väckerstraße 9.

Geübte Schrreiderin
empfiehlt sich in und außer d. Hanse. 

S o k u S lL , S trobandstr. 16, IV.

Eine Frau
znm S em m elaustragen  kann sich gleich 
melden bei H  » r s m u t t a ,

Juukerftrafte Nr. V.
Auswartemädch. ges. Strobandstr. l7,I.

bis 3 junge Leute finden L o g i s  
m it Beköstigung. Paulinerstr. 2 , 1.

Lieferung.
Die Lieferung von Käse für 

das 1. Bataillon eiuschl. Be- 
spaiiunngs-Abtheilung des Fuß- 
Artillerie - Regiments Nr. 15 ist 
vom 1. J u l i  bis 31. Dezember 
1900 zu vergebe». Angebote hier­
auf können an die Küchen - Ver­
waltung im Fort Hermamt von 
Salza gen. Bataillons bis 26. 
d. M ts. eingereicht werden, auch 
sind daselbst die L>eser»ngs-Be- 
dingunge» einznsehen.

Die Kiichenverwaltnng 
des 1. B a lls . Fntz-Artillerie- 

Regiments Nr. 15.

P W l l i m B - A » W .
Die

Krsthnugd. Herrn iV.lckmii
zu k ß iv c k s rm ü k ls ,

ganz nahe der S ta tio n  Schirpitz, 
6  Kilometer von l l w r u  entfernt, 
bestehend aus

2 Wassermühlen,
massiv. Wohnhause, S ta u u n ­
gen u. Scheune. 150 Morgen 
prima Tschuitt. Niederuuger 
Knhheu - Wiesen, Ackerland 
nnd Gärten, eingerichteter
WW- Bäckerei, "WU
soll im  ganzen oder in  kleinen 
beliebigen Parzellen  durch den 
Unterzeichneten
Dgimerstag deu 28. Juni er.

von nachmittags 2  Uhr ab
an O rt und Stelle un ter sehr 
günstigen Kauf- und Z ah lungs­
bedingungen verkauft werden.

Restkaufgelder werden aus lange 
J a h re  zn billigem Zinsfüße ge­
stundet.

D ie Besichtigung kann jeder 
Zeit erfolgen.

U o r i l r  k T itzM u ae r,
K aufm ann in Schwitz.

M öbl. Z im iii. z. v. Schillerst»'. 12, II.

Vorzügliche

zu verpachten in

A lth au sen  bei C u lm .

Berichtigung.
Nach der Fassung des Programmes zu dem am 16. d. M ts 

stattgehabte» Kirchen-Konzerte sind im Publikum darüber Zweifel 
entstanden, wer Leiter der betreffenden Gescnnmtchöre gewesen ist, 
sowie welchen Eiiizclgesmig die mitwirkenden Vereine vorgeführt 
haben.

I- E s  Habs» d irig ir t: 
a. den Gesammtchor: „Die Ehre Gottes in der Natur" Herr katsvblre.
b „ „ „Sei D» mit m ir " .......................... vlbriebl.
<- .  » Sallelnjaha.d.O.„DerMessias" «Kar.

« .  E s  w u r d e »  a l s  G i n r e l g e s a n g  v o r a e t r a g r u r
» G ebet........................................................................Liedertafel.
d. Foncheu nach G o t t ............................................Liederkranz.
c. „Der D>r von dein Himmel b i s t " .................. Liederfreunde

Die Vorstände 
der Männergesangvereine Lie-erkranz nnd Liederfreunde.

Wülikii-
!!. KSwellö M - L k N

» c h . 1l  r - L « « W ,  » U Z .
hat

NAWB^LLStVllbM
eingerichtet. V erabfolgt werden:
M N 8 N - ,  v g U h Z t-, k ö n ik e ll -  lm e lik - ,  Ü W P Ü rM W - 

UttÜ K6b?8N88l!l8 VVtzs.

Ä llk llrD llllrtü -A üsvtck lls.
D ie Bestände der k . lomioiri'scheil 

Konkursmasse, Thor», Grandcw 
zerstraße 2 » ,  bestehend aus

' ' E 7 ' '  Msslhiük«,
M s W t l l «. s. i».

werden billig ausverkauft.
T ho rn , im J u n i  1900.

M nx rünvdsra , Verwalter.

Frisch gebrannten

S S ü c k k a t k
empfiehlt billigst

L u o tav  /^L ksrm ann , Thor».
b sk lb  ZUNZS Q s n s s ,  

junge Brathühner
empfiehlt billigst_____ k» SsgeSon.

Stils- üilli slliNt Gillktli,
preißklbctren, Zitronen, Lpfelßnen
billigst. A. K ass, Schnhmachcrstr. 24.

Likköks, M  8MeI!s,
Wegen H eirath der J n h .  ist ein 

fabrikmäßiges Gewerbe, fü r 6600 Mk. 
in baar, von sofort zu verkaufen. 
M onatliche Einnahm e 8 0 0 — 1000 Mk. 
Anfragen an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung unter t t .  kA. erbeten._ _ _ _ _

Gin Grundstück
in  sehr frequenter Lage der S ta d t ,  fü r 
geschäftliche Zwecke vorzüglich geeignet, 
gut verzinslich, ist un ter günstigen Be­
dingungen zu verkaufen. Z u  erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ä  N e in s  8 m M .
M o c k e r , Bisiuurckstraße 10, b i l l ig  
zu verkaufen. N äheres

T b o r « ,  Araberstraße 5, II.
E ine nachweislich gangbare

GliDvirthschaft
wird vom 1. Oktober d. J s .  zn 
pachten gesucht. S p ä te re r Kauf 
nicht ausgeschlossen. V on wem, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung,

^ ie  Bäckerei Cnlmer Chaussee
4 4  ist zn verpachten.

H y p o t h e k
von 36 6 6 6  Mark zn 5 <Vo, un ­
m ittelbar hinter 1 9 4 4 0 0  Mk. Land- 
schaftsgeldern, ist vom 1. J u l i  zu 
zediren. Gest. Angebote an die G e­
schäftsstelle d. Z tg . u. L .  8 .  12.

M chtttt A n
und

Sanferkel,
z n r  Zucht geeignet, verkäuflich in

Knappstaedt bri Cnliiiskk.

nnd ei» Bulle stehen 
znm Verkauf bei

1^. « e i s s ,  Gr.-Nessan.

M j M i «Hochfeinen, neuen
rngl.

» Stück 15 Pf.,
2 P fd. 25 P f.

n  kr. KSILSON.
Einige Zentnergute Eßkartoffeln

empfiehlt_ _ _ _ _ _ _ _ _ p .  v S gckor,.

ä Pfd. 15 P f., empstehlt

Jnuges, ganz fettes Fleisch
offerirt R o tzsch l. Copvernikusstr. 13.

L ö d r k k ' s

B r u s t -K m M il
habe» sich bei Hnste» »nd Heiser- 
kert als ein angenehmes, diätetisches 
G enußm ittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culm erstraße 28 
find dieselben auch zu haben bei 
H errn ü . »ttpmos, Gerberstratze, 
sowie in vielen durch P lakate kennt- 
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

Mkil-Emrichtimg
für Kolonialwaaren-, zmn Theil auch 
für andere Geschäfte geeignet, best. 
au s Repositorien m it u. ohne Schub- 
kästen, G lasspind, Toinbänken, Tafel- 
waagen, Petroleum  - A pparat und 
-Pum pe, Gasbeleuchtungs-Gegenstände 
rc., im ganzen oder getheilt wegen 
W egm ges habe billig abzugeben.

1. kineiis jb, Brmittg.
_______ Brückenstraße 2.
W K ohnim g, 5  Zim m er, Küche nnd 

Zubehör, zu verm. Gerstenstr. 6, 
gegenüber der Bürgerschule. Z u  er- 
frageil M anreramtshaus.______

M O Z I M L W M
von 5 Zim m ern gesucht. Angeb. n. 
8ob. an  die Geschäftsstelle d. Z tg .
MRassiver Pferdestall rn. Boden- 

räum  von sofort zu vermietheu. 
Copperniknsstraße 11.

Ein gnt nlöbiirtts Uüüner
nebst Kabinet per 1. J u l i  zu verm.

Strobarrdstrasze V, i.

empfiehlt seinen

M S V Z M K  § a s t
zu H o c h z e ite n , V ergnügungen, 

Vereinssitzungen und anderen Fest­
lichkeiten, sowie die aufs beste a u s­

gestatteten
Fremdenzimmer

zu soliden Preisen.
F ür gute Küche und Getränke 

ist bestens gesorgt.
S .  O i z S k V W S L L L -  

t t ö l v l  g d u s s u m .

r M töM -ßÄ K  t
?  schöner, schartiger G arten , wunder- ?  
^  voller A ufenthalt in nächster Nähe ^  
H  der S ta d t, Haltestelle der S traß en - ^  
^  bahn, empfiehlt sich einer geneigten 
^  Beachtung. A
I  Täglich nachm. anerkannt vor- A  
^  züglicher L a lk e v  m it hochfeinem, §  
A  selbstgebackenen L u e lro u . Täglich ^  
I  drei m al frische L lllek  aus eigener I  
^  Molkerei, ferner F u tA 6p riex to8  ^  
^  Lagerbier, Lerllner A
I  v i e r  und vorzügliches L u lm -  I  
^  bnelier Vier. ^
^  Gleichzeitig empfehle dem ge- ^  
?  ehrten Publikum  meinen §
Z  k r i S i n e n  8 s s i  I
5  m it K lavier zur gefälligen B e- ^  
^  Nutzung bei kleineren Fam ilien- ^  
I  sestlichkeiten. I

Lose
zur 1. Bromberger Pferde­

lotterie; Hauptgew inn eilie eleg. 
Doppelkalesche m it 4  Pferden im 
W erthe von 10 000 M k., Ziehung 
am  4. J u l i  cr., L 1 , l0  M k ; 

znr 2. Briesener Pferde - Ver­
losung; H auptgew inn eine vier­
spännige Equipage, Ziehung am 
12. J u l i  cr., L 1,10 M k.; 

znr 3. Meißener Domban-Geld 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
M ark, Ziehung vorn 20. bis 26. 
Oktober cr., L 3,30 Mk. 

zn haben in der
GkWftsjlrlle der „Thorner presset

W M - l l M M -

M i l i z - H M i U s d l l M
m it vorgedruckteni Kontrakt, 

sind zu haben.
6 .0owd>M8kl'»e>>o öüvdär'llkkkrsl.

K atharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.
E Z rö b l. Z im m er a. 1 od. 2  Herren 

zu vermietheu. Klosterstr. 18, I.

E n t l a u s e n
ein junger, schwarzer Teckel. Ab-
zugeben bei

v. L.osdoII, Brombergerstr. 90.

M s - M W M
ill W g»rz . -

Sonntag deir 24 . Ju n i, nachm. 
3  U hr: Festgottesdienst in  der'
Kirche. P red ig t: H err P f a r r e i
lk lsS ssI au s Montwy. B ericht: 
H err M issionar ^ o n a s  au s  
Transvaal.

Um 6  U hr: N a c h fe ie r  bei schönem 
W etter in Schlüsselmühle, bei 
schlechtem W etter in der Kirche. 
Eintritt frei für jedermann. 
D er Posaunenchor des christlichen 

V ereins junger M änner und der a lt- 
lutherische Kirchenchor, beide au s  
T ho rn , haben ihre M itw irkung zw 
gesagt.

Jederm ann  ist herzlich eingeladen.

8e!i1!treiiliitt!8 .
Täglich große

m it atnvövbselnckem P rog ram m . 
BrlleLvorverkanf in der Z igarren - 

handlttng des H errn 6 .  I l o r r m a u a ,  
Bachestr., Ecke ElisabethsLr.: 1. Platz 
60 P fg ., 2. Platz 60 P fg .

An der Abendkasse: 1. Platz 
'  M k., 2. Platz 80 P fg .

H ch n M 'il-W rk .
( Z O k i s s s p l N i L . )

8o«nllbk»i! <!en 33. Zu»! ISO .
(A uf vielseitiges V erlangen):

W r s - S W M M il-
Bsrstellmg

vom Bromberger Ensemble,
« n r  K r ä f t e  1 . R a n g e s ,

Verbnnden mit

Anfang 8 Nhr.
E n L r e e :  Neservirter Platz 1 M k., 

Saalp latz 60  P fg .
P rogram m e an  der Kasse.

Die Direktion.

ö s u k e li-k lW li .
Z n  dein am

Sonntag den 24 . Jnni cr.
auf d rr Wiese des H err»  S r o s s s  
stattfiiideiideu

Schnlfeße
ladet freundlichst ein

Z '.  M s s s .  Girstniirth.

Sonntag den 23. Jnni cr.
Grvsjcs Bslksfejt,

wozu ergebenst einladet
der Kesselwirth.

t z c k iW s c h .
F ra u , anfangs vierziger J a h re , ev., 

in geordneten Verhältnissen lebend, 
wünscht die Bekanntschaft eines 
W ittw ers angemessenen A lters zwecks 
H eirath. B eam ter bevorzugt. E rnst- 
gemeinte Angebote bitte un ter lV. g . 
4 0  an die Geschäftsstelle dieser Z tg . 
zu richten. _____________

Eine Wohnung,
3 Zim m er m it Zubehör, Klosterstr. 1, 
2 Treppen, von H errn H auptm ann 
p l a l r  bewohnt, ist versetznngshalber 
per 1. Oktober eventl. auch früher 
anderweitig zu vermietheu. Auf. 
Wunsch auch Pferdestall. Z u erfragen 
d e r le i  cku _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Lnihgllsänikritsvertirr z. „Stauen -Kreuz"' 

Sonntag den 24 . Jn n i er.,
nachm ittags 3V- U hr: 

E rbauungsstunde im Bereinslokale 
Bäckerstr. N r. 49 (2. Gemeindeschule). 

Jederm ann  ist herzlich willkommen.
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Beilage ni Rr. L44 kr „Thorner Prkffe"
Sonnabend den 23. Zuni 1900.

Eine neue Rede des Kaisers.
Der Kaiser nahm am M ittwoch in Kiel 

an der Enthüllung der vor der Garnison- 
kirche ausgestellten ChristnSfigur theil und 
hielt dabei eine Ansprache, in  der er folgen­
des anssiihrte:

„Meine lieben Kameraden, Offiziere und 
Mannschaften, Eure Gattinnen und Ver­
wandten! A ls  das alte Jahrhundert zur 
Neige ging und das neue emporstieg, regte 
sich in M ir  der Gedanke, fü r die gcsammte 
M a r i n e  ein e i n h e i t l i c h e s  E r i n n e ­
r u n g s z e i c h e n  zu schaffen, welches die­
selbe in dieser Weise noch nicht besitzt, 
Welches die Traditionen, die Ueberlieferungen 
festhalten soll. Sie leben zwar in Herz 
und Mund, in  W ort und S inn  —  a ll' dies 
genügt nicht, und Ich erwog lange bei M ir  
den Gedanken, in  welcher Form dieses E r­
innerungszeichen zu geben sei. Jährlich 
durchwandere Ich Schlachtfelder, doch alle 
jene Denkmäler und schlichten Tafel» 
dünkten Mich nicht geeignet, ihre Stelle hier­
zu finden. Es galt, die ganz eigenthümlich 
schwere Aufgabe, die in der M arine liegt 
und in den Offizieren und Mannschaften 
verkörpert ist, richtig darzustellen, und der 
Zufall, oder lieber gesagt, Gottes Fügung 
hat es gewollt, das; Ich bei dem Besuche 
eines Künstler-Ateliers diese packende und 
einen überraschenden Eindruck machende, 
diese gewaltige Schöpfung sah, nnd wie ein 
zuckendes Feuer dnrchsuhr es M ein Herz, 
daß dies das richtige sei. Jede Gefahr im 
Berufe führt die Gemüther mehr zn Gott. 
W ieviel mehr der Beruf in der M arine 
nnd die Aufgaben, die er stellt. Dieses 
Denkmal m it der zu Christi Füßen liegenden 
Frau, soll auch fü r Sie, meine verehrten 
Damen, eine Erleichterung bedeuten." Der 
Kaiser wies dann auf den großen Unter­
schied hinsichtlich der Vernssgefahren zwischen 
bei» Dienste an Land nnd dem znr See hin 
und schloß: „Und wenn das Denkmal fü r 
Sie ein solches trostbringendes Erinne­
rungszeichen sein kann, dann ist Mein 
Wunsch erfüllt. Und so übergebe Ich das 
Denkmal der M arine m it der Hoffnmlg, daß 
es in Ehren gehalten werden möge. So 
falle denn die H ü lle !"

Nachdem ein Choral vorgetragen war, 
nahm Adm ira l Köster das W ort, um im 
Namen der M arine den Dank fü r die 
Schenkung zum Ausdruck zu bringen, nnd 
sagte dann: „Uns, die w ir  hier vereinigt
sind, w ird  das Denkmal ein Wahrzeichen 
sei», daß w ir uns Gottes W illen zn beugen 
haben n»d daß w ir  in rechter Frömmigkeit 
nnd im Gebet die K ra ft suchen müssen, die 
durchaus erforderlich ist. Es w ird  uns ein 
beredtes Wahrzeichen sein von der Liebe 
und Gnade unseres heißgeliebten Kaisers." 
Der Adm ira l wies dann auf die traurigen 
Vorgänge im fernen Osten hin und schloß 
m it dem Rufe: „Se. Majestät der Kaiser
H n rra h !"

Die Christttsfignr hat Professor Eber- 
lein geschaffen. Z n r Feier waren eine vom 
Scebataillon gestellte Ehreukompagnie, die 
Adm ira litä t, sowie die Offizier-korps nnd 
Abordnungen der Besatzungen sämmtlicher 
inr Hafen liegenden Schiffe znr Stelle.

Provirrzlalriachrichten.
r Cut»,. 21. Jun i. (Verschiedenes.) Am Lorentz- 

berge, dem alten Gräberfeld«: bei Kaldus. wurden 
be« neuerdings vorgenommenen Nachgrabungen 
er» großer Schläfenring von Eisen und zwei 
Schliifenringe von Bronze gefunden. Die Gegen- 
L"»de wurde» dem kön'igl. Museum fü r Völker- 

iu  Berti» eingesandt. Ferner wurden »och 
Mmiäcr, arrs dem Jahre 1638 

^  ^  der» Ban der neuen Bahn
Cnlm-IInislaw ist begonnen worden. Die llnfirbr- 
stratze znm neuen Bahnhöfe Linda iv ird ö u f Kosten 
des Dvnnnieustsrns rn eine Pflaster-straße imiac- 
wandelt. Die Arberter beabsichtigen, höhere Lohn­
forderungen zu stelle», und zwar,wolle» sie 3 Mk 
pro Tag verlangen, wahrend sie letzt 2.50 Mk. er-

Graude»;, 19. J>"ü- i^ n «  hundertjähriges 
Bestehen) hat das im Krerse Grandniz gelegene 
M ajora t Orle am 17- d. M ts . gefeiert.. Die 
Gründling desselben war M it großeil Schwier,a- 
keiten verknüpft, da der S tn tc r l^ t te r  Chomse 
nicht adlig war. Die Genehmigung des damal aen 
Königs Friedrich Wilhelm M . wurde. nur miter 
Errichtung eines Ins titu ts , das übrigens heilteeures ^n iriru rs , vuv "v. ^  ,
l'och besieht, zugesagt. Dieses In s titu t Wird von 
12 Zöglingen besucht, welche die Kleidung emes 
Kadetten tragen. Das M ajora t hat eure Gwße 
Von.1112 Hektar, darunter 313 Hektar Wald. Das 
M aiora t ist m it einem Grundsteuerr-einer-trag von 
14967 M ark veranlagt. Der- jetzige Besitzer ist der 
aus Schloß Peterhoff wohnende Herr Dr. Ferd. 
Chomse. Seine Gemahlin ist eine geborene Wüst, 
eine Prediger-tochter, aus dem Werder stammend. 
Das § ^ 1  d" der im  63. Lebensjahre
stehende Majoratsbesitzer kränklich ist. nur in der 
Familie beggnacii.

Marienwerder. 20. Jun i. (Frost nnd Dürre) 
haben namentlich auf die Sommerung eine. so 
starke schädigende Wirkung ausgeübt, daß eine 
größere Anzahl Besitzer unserer Gegend noch in 
jüngster Zeit sich hat entschließen müssen, die be­
treffenden Schläge miiz,«pflüge». Ebenso sind 
auf vielen Stellen die Zuckerrüben so schlecht auf­
gegangen. daß nichts anderes übrig blieb, als auch 
hier die Ländereien noch in anderer Weise nutz­
bar zn machen. Die Heuernte giebt fast überall 
äußerst geringe Erträge, der Klee lohnt vielfach 
kaum da» Abmähe». Auf den Moorländereie» 
des Stnhmer Kreises sind in der Nacht zn vor­
gestern die Kartoffeln erfroren, auch aus dem 
Gr-andenzer Kreise werden von vorgestern schwere 
Frostschäden an Kartoffeln, Bohnen und Gurken 
gemeldet.

Pelpli», 18. Juni. (Kirchliche Personalien.) Der 
Herr Vikar v. Gosk ist von Gollnb nach Griebe« 
»an versetzt; der Herr Vikar Czaplewski in Griebe« 
»an ist m it der Vertretung des Herrn Pfarrers 
M ü lle r in Plnskowenz betraut.

Pr.-Stargard, 18. Jun i. (Wegen Verdachts des 
K'ttidesnioides) winde gestern die Arbeiterfrau 
Dorothea Abramczhk aus Nnssisch-Pvle», die auf 
dem Gilte Snzemein als Anbenarbeiteriu beschäf­
tig t war, verhaftet rmd ins hiesige Gefängniß ein­
geliefert.

Elbing, 18. Jun i. (Ein allgemeiner Streik der 
Tischler) scheint in Elbing bevorzustehen. Die Ge­
sellen verlangen Erhöhung des Lohnes nnd Ver­
kürzung der Arbeitszeit.

Elbing. 19. Jun i. (Ueber eine halbe M illio n  
Geldstrafe.) Eine „schwerwiegende" Angelegenheit 
unterliegt gegenwärtig der Prüfung resp. Ent­
scheidung des Finanzministers D r. v. Miguel. Es 
handelt sich um eine Geldstrafe von über eine 
V iertelm illio» Mark. welche im Frühjahr 1899 
dem ehemaligen Besitzer der Elbinger Dampf- 
mühle, A lbert Meher. von der königlichen Pro 
vnizial - Steuer-direktion in  Danzig auferlegt 
worden war, weil Meher den S taat angeblich 
irrn bedeutende Zvllbeträge geschädigt haben 
sollte. Die Steuerbehörde hatte von dem Sach 
verhalt erst aus dein sogenannten Schnchtcrmehl 
Prozesse Kenntniß erlangt, der Meher- inr Dezember 
1897 wegen Nahriingsm'ittelfälschmig eine Strafe 
von zwei Wochen Gefängniß nnd 1060 Mk. Geld­
strafe oder weitere» hundert Tagen Gefängniß 
einbrachte. Die Steuerbehörde stellte fest, daß 
Meher große Posten russischen Transttroggen 
steuerfrei eingeführt hatte, der m ir vermahlen 
werden durfte rmd dann sofort wieder ins Aus- 
land gehen mußte. M . entnahm indessen dem 
russischen Transttroggen einen 12prozentigcn Ans 
zug nnd ersetzte die fehlende Menge an dem aus 
zusnhrenden M ehl durch sogenanntes Kehricht- 
mehl. Das 12prozentige Auszugsmehl blieb im 
Lande, ohne daß dasnr die Zollabgabe entrichtet 
worden war. Die Zollhinterziehungen wurden 
seiner Zeit auf rund 65000 Mk. ermittelt, die 
Strafe auf den vierfache» Betrag festgesetzt und 
außerdem die Beschlagnahme des geschmuggelten 
Roggens (200060 Mk.) bezw. Werthcrsatz verfügt, 
sodaß M . insgesammt zu zahlen hatte: 65 000 n. 
260000 n. 200600 gleich 525060 Mk. Gegen diese 
Entscheidung der königlichen Proviiizial-Steiler- 
direktion stand dem Vernrthettten der Rechtsweg 
bcr den ordentlichen Gerichten oder Beschwerde 
im Berwallnngswege offen. M . entschied sich für 
den Verwaltungsweg. E r stützte sich besonders 
dliraiif. daß das von ihm geübte Verfahre» in 
allen M ühlen gang rmd gäbe sei bezw. war und 
daß eine große Konigsberger Mühle bei einem 
ähnlichen Falle gänzlich frei ausging Der Fi- 
»anzmnilster ließ hierauf die Sachs nochmals ein­
gehend Prüfen. Nach langer, mühevoller Arbeit 
wurden rhm lw „r Hanptstcneramte i» Elbing 
me.nere ausführlich begründete Vorschläge rmter- 
r . wie verlautet, etwas milder laute»
olle", als der erste Strafbescheid. Das definitive 

Urtheil des Ministers steht jedoch znr Zeit noch 
2 E . „Vm, diesem w ird es abhängen, ob das 
Strafmandat über 525660 Mk. in krast oder an
schlüge t r i t t  der gemachten neueren Vor«

D a u m .. 20. In ,, ; .  (Ein größeres Standbild

hat insgesammt zwei Meter Höhe. Es soll im 
Kasernenetablisseiileut bereits aufgestellt sein. ist 
aber noch bedeckt. Ob der Kaiser selbst bei einem 
etwa «n Spätsommer oder Herbst bevorstehenden 
Besuch des Regiments die Enthüllung nnd Ueber- 
gäbe des Denkmals bewirken w ird oder in wclcher 
mldere» Weise dieselbe erfolgen soll. darüber sind 
Bestimmungen noch nicht ergangen.

Danzig, 21. Jun i. (Todtgeqnctscht.) Gestern 
Abend gegen 6 Uhr wurde dem Rangirarbeiter 
Wilhelm Weiß von hier beim Verkuppeln von 
Fahrzeugen bei der Ausführung von Rcmgirbe- 
wegnugcn der Brustkasten derartig gequetscht, daß 
der Tod alsbald eintrat. Der Verunglückte, 
welcher verheirathet war nnd eine W ittwe m it 
^Km dern j , „  A lte r von 6 bis 13 Jahren hiuter- 
lavt. hat de» Unfall durch eigene Unvorsichtigkeit 
herbeigeführt, indem er beim Eintreten in das 
Gleise die gebotene Vorsicht anßeracht gelassen 

hat.
Zoppot, 19. J ttn i. (Todesfall.) I n  verflossener 

Nacht starb hier der stellvertretende Amts- und 
Gemeindevorsteher Herr K a rl Lohauß, fast 76 
Jahre alt. Er war 1830 zn Kolberg geboren nnd 
widmete sich der mittlere» Beamtenlaiifbahn. 
Zuletzt war er Landessekretär, nahm 1690 seinen 
Abschied und siedelte von Danzig nach Zoppot 
über, wo er Gemeinde- und Amtsvorsteher wurde. 
Seiner Wiederwahl im  Jahre 1893 wurde durch 
den Laudrath nnd KrcisarrSschnß des Kreises 
Neustadt die Bestätigung versagt. So tra t L. in 
das Privatleben zurück. I m  vorigen Herbst 
wurde Lohauß dann m it der Stellvertretung des 
Amts- nud Gemeindevorstchers betraut.

Aus der Provinz, 20. Jun i. (Eine Bereisnng) 
der zum Direktionsbezirk Danzig gehörigen Eisen- 
bahnstrecken hat am Montag und Dienstag,dieser 
Woche durch Kommissare des Munsters der öffent­
lichen Arbeiten stattgefunden, wobei es sich nm 
Etatsangelegenheiten gehandelt hat. I m  An­
schluß hieran fand dann am Mittwoch m Danzig 
eine längere Konferenz m it dem Herrn Prandeuten 
nnd den bethcrligten Räthen der Eisenbahndircktlo» 
statt.

Nastenbnrg, 20. Jun i. (Brand m it Menschcn- 
verlnst.) I n  dein Kirchdorfe Rosengarten 
brannten gestern nachmittags auf dein Gehöft des 
Kätkmers Karkntsch mehrere Wohn- nnd S ta ll- 
gebäude vollständig nieder. Nenn in den Häusern 
wohnende Arbeiterfamilie» konnten fast nichts 
von ihrer unversicherten Habe retten und sind ob­
dachlos geworden. Die Schwester des KäthnerS 
Karkntsch, eine kranke Frau, konnte nicht ans dem 
brennenden Zimmer gerettet werden und mußte 
i» den Flammen umkommen.

Allenstein. 18. Jun i. (Ein Eisenbahnunfall) 
ereignete sich in  der Nacht von Sonnabend z» 
Sonntag auf dem hiesigen Hanptbahnhofe. Auf 
dem ersten Geleise stand ein nach Thorn be­
stimmter Zug. dessen Lokomotive soeben aus dem 
Schuppen gefahren kam nnd am Drehwerk N r. 1 
auf das erste Geleise einbiegen wollte, als in 
demselben Augenblick ans dem zweiten Geleise der 
nm 12.03 Nhr hier fällige Konigsberger Personen- 
zitg auf den Perron cnifnhr. I n  diesen nun 
sauste die Lokomotive hinein, und zwar hinter­
einander in den Postwagen, zwei Personenwagen 
3. Klasse nnd einen Gepäckwagen, welche alle seit­
lich mehr oder lveniger beschädigt und znr Ent­
gleisung gebracht wurden, sodaß der Zug plötzlich 
stehen blieb. Glücklicherweise war nur der eine 
Personenwagen besetzt, 2 Soldaten nnd ein Herr 
befanden sich in demselben. Die Soldaten blieben 
unverletzt, während der Herr, welcher von Worm- 
d itt kam und »ach Grandenz wollte. Kontusionen 
davontrug, die. wenn sie auch nicht erheblicher 
N atur waren, so doch die sofortige Pflege des 
Verunglückten nöthig machten, dem es nach der­
selben möglich war. m it dem Zuge 16.36 vorn», 
nach W onnditt zurückzufahren. Die Schuld au 
diesem Unfall soll den Lokomotivführer der für den 
Tborucr Zug bestimmten Maschine treffen, ber­
eist vor kurzem von Osterode nach hier versetzt 
wurde, die Strecke nach Thorn erst znu» zweiten 
Male gefahren war und daher m it den schwierigen 
Verhältnissen auf unserem Hgnptbahnhofe noch 
nicht genügend vertraut gewesen ist.

Christburg. 20. Juni. (Das Hotel de Berlin) 
hat für 82500 Mk. der srnhere Hotelbesitzer M eiiz 
in Ticgcnhof gekauft.

Schulitz, 18. Jun i. (Znm Zwecke der Par« 
zellirnng) hat der Gutsbesitzer K a rl Linde in 
Krossen seine Besitzung m it komplettem Inven ta r 
nnd voller Ernte an den Kaufmann Moritz Fried 
länder in Schulitz verkauft.

Jnvwrazlaw, 19. Jun i. (Verschiedenes.) Zum 
stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher wurde 
in der heutigen Stcidtvkrord»eteusitzimg Zimmer- 
meister Volkmann gewählt. — Das Kurhaus 
wurde au die Herren Henke und Koczlowicz siir 
2600 Mark, steigend b is2860 Mark, anf die Dauer 
von zwölf Jahren verpachtet. De» Pächtern 
wurde das Äerkanfsrecht zugestanden. — Ein 
neuer Industriezweig blüht in unserer S tad tan f; 
Herr Selterwasser-fabrikant B . Wolter errichtet 
nämlich eine Fabrik zur Herstellung von Nudeln, 
Hefe und Mostrich. — Der znm Ersten Bürger­
meister gewählte Bürgermeister D r. Treustes hat 
die Wahl angenommen.

Posen. 21. J in ii. (lieber die 14. Wanderaus­
stellung der deutsche» Lgndwirthsckaftsgcsellschaft) 
in unserer S tadt liegt jetzt ein abschließender Be­
richt vor. dem w ir folgendes entnehmen: Die 
Wahl des Ortes im fernen Osten hatte naturge­
mäß eine geringere Besucherzahl als die Aus­
stellungen der Vorjahre znr Folge. Es wurden 
75000 Eintrittskarten ausgegeben gegen 146000 
in Frankfurt a. M .. 168060 in Hamburg. 156000 
in Berlin  nnd 112000 in S tuttgart. Von den 
13000 Mitgliedern der Gesellschaft waren 2500 ge­
kommen, und zwar 1866 aus Ostelbier». 105 aus 
Mecklenburg, Schleswig-Holstein, Hamburg nnd 
Lübeck, 404 aus Wcstelbie» und 58 ans Süd­
deutschland. An den landwirthschafrliche» Aus 
flügen nahmen 555 Personen theil.

Lokalimchrichten.
Zur Erinnerung. Am 23. J u n i 1633, vor 267 

Jahren, muhte der Astronom G a l i l e i  seine 
Ansicht über die Bewegung der Erde als irr ia  nnd 
schriftwidrig abschwören, worauf sein Werk ver­
boten wurde. E r selbst schmachtete einige Zeit in 
den Kerkern der Inquisition, wo seine Augen zu 
leiden anfingen, sodaß er später erblindete. Un­
w illig  über den geistigen Zwang, soll er leise die 
Worte gesprochen haben: L  xur si muovo (Und 
sie bewegt sich doch!).

Thorn, 22. Ju n i 1900.
— ( Pe r s o na l i e n . )  Die bisheriaen kom­

missarischen Kreisschullttspektorett Dropsen in 
Niesenbnra nnd Dornheckter in Prechlan sind end- 
giltig  zn Kreisschnlinspektoren daselbst ernannt 
worden.

Der Nechtskandidat Adolf Gihen ans Elb'ma 
ist znm Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Tiegenhof znr Beschäftigung überwiesen.

Der Gerichtsschreibergehilfenanwärter Lnngfiel 
in Briefen ist znm ständigen diätarischen Gerichts- 
schreibergehilfen bei dem Amtsgericht daselbst er­
nannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  a n s  d e m K r e i s e  
T h o r n . )  Der königl. Laudrath hat den Schul- 
Vorsteher Besitzer Franz Wojnowski in Lonzhn als 
Schulkaffenreiidauten bestätigt.

-  M i l i t ä r i s c h e s . )  Die erste Rate Nebnngs- 
mannschasten der Lmidwehr-Jnfauterie aus den 
Landwehr-Bezirken Osterode Ostpr., Marienburg, 
Komtz und Grande,iz. welche seit dem 7. d. M ts . 
znr Ableistung einer 14tägigen Landwehr-Uebung 
bei den Infanterie-Regimentern von Borcke nnd 
vo» der Morwitz eingezogen waren, sind gestern

nach beendeter Uebung sämmtlich wieder in ihre 
Heimat entlassen worden. Eingetroffen ist gestern 
dre zweite Rate Nebmigsleutc aus den Landwehr- 
Bezirken Osterode, Marienburg nnd Grandenz 
beim Jllfanterie-Regiment von der Marwitz, »m 
bis zriin 4. J n l i  eine gleiche Uebung zn absolviern.

Landwehr-Leute des hiesigen Landwchr- 
Bezirks sind gestern an das Infanterie-Regiment 

Dv»hoff »mch Dt.-EHIan abgegangen, um 
ihre Uebung dort zir erledigen.

— (Z n r  E r t h e i l n » »  v on  Lei chenpässe» 
und  S t a a t s  a n a e h o r l g k e i t s - A  u s w  eisen) 
sind vom Regierungspräsidenten ermächtigt worden 
die Polizeiverwaltmigeil in Thorn nnd Grandenz.

— ( Th e a t e r v e r h ä l t n i s s e . )  Der Herr Ober- 
präsident von Wcstpreußeu stellt znr Zeit E rm itte­
lungen darüber an. ob ein Bedürfniß fü r die Besse­
rung der Theater-Verhältnisse in den einzelnen 
Städte» Westvrenßens in künstlerischer und 
nationaler Hinsicht vorliegt.

— (Der Krieger-verein) hält heute Abend 
eine Hauptversammlung ab.

— ( S t r o m b e r e i s u n g . )  I n  der Zeit vom 
3. bis 5. J»U wird die diesjährige Strombereisuna 
durch die Strvmschifffahrts-Kommission stattfinden. 
Es ist fü r diese Bereisnng folgende EnltheUmlg 
in Aussicht genommen: Am 3. J n l i  Abfahrt von 
Thorn, Bercisung des Stromes bis z»r russischen 
Grenze und stromab bis Grandenz. Dabei werden 
besichtigt die Hochwaffcrprosile bei Koselitz nnd 
Culm, die neuen Regulirmigswerke nnd die Ver­
dauung der Inseln Herrenkämpe und B ra ttw in  
nud die für die Aufstellung vo» Hochwaffcrsigiialc» 
in Vorschlag gebrachten Stellen. Am 4. J u li  
Fahrt von Grandenz bis Elbing. Dabei werden 
besichtigt die Regnlirinig nm Fiedlitzer Ufer, die 
Nugatuunidnugen nud die Kämpenwirthschast. 
Am 5. J u li  Eiseilbahnfahrt bis Dirschan. von 
dort Fahrt m it dem Dampfer nach Pieckel und 
dann Stromschan bis znr Mündung bri Schicwcn- 
horst.

— ( Di e  g roße durch den n i e d r i g e n  
Wassers t a i i d  a n f  der  Wei chse l  h c r v v r -  
g e r n f eue  K a l a m i t ä t )  hat durch eine M it t ­
woch Varmittag bei der Ansflngsfahrt des 
preußische» Forstvereins zwischen dein Negiernilgs- 
dampfer „G o tth ilf Hagen" und dem Kahn des 
Schiffers C. Pumpe ans Berlin  unterhalb Thorns 
stattgefunden«: Kollision eine drastische Illus tra tion  
erhalte». Obwohl der „G o tth ilf Hagen" in der 
vorsichtigsten Weise zwischen einer Sandbank und 
mehreren mitten im  Strome verankerten Kühnen 
hmdnrchging, wurde er doch durch den Strom 
gegen den Verdeck-Kahn des Schiffers Pumpe ans 
Berlin  gepreßt »nid drückte demselben m it seinem 
überspringenden Bord oberhalb der Wasserlinie 
einige Planken des Verdecks ein. N ur m it Mühe 
konnte der Dampfer von dem Kahn glatt abge­
bracht werden. Durch das geringe Wasser in der 
Weichsel ist die ganze Schifffahrt anf das tiefste 
in ihren Lebensinteressen beeinträchtigt. Es ist 
dringend zn hoffe», daß bald eine Wendung znm 
besseren e in tritt.

— ( W a r n u n g  v o r  e i n e m  s c h w i n d ­
l e r i s c h e n  K o l l e k t e n  s a m m l e r . )  W ir er­
halten folgende Zuschrift: Es ist wiederholt in 
der Provinz vorgekommen, daß Schwindler das 
natürliche M itle id , welches jedermann m it den 
imglücklichc» Blinden hat, in rassiinrter Weise 
für sich ansbcrttcn. So ist am 19. d. M ts . in 
Thon« eine gntgekleidcte Persönlichkeit ausgetreten, 
die sich als Kollektant fü r die Blindenanstalt in 
Koiiigsthal ausgab und ein Schreiben vorzeigte, 
durch das sie vom Vertreter des AnstaltsdirektorS 
ermächtigt war. Beiträge fü r die Blindenanstalt 
in Empfang zu nehmen. Ich  erkläre hiermit, daß 
weder von m ir noch von meinem Vertreter ein 
ähnliches Schreiben unterzeichnet worden ist, m it­
hin eine grobe Fälschung vorliegt. Die Blinden­
anstalt in Königsthcn ist eine Provnizialanstalt. 
die von der Provinzialverwaltniig unterhalte» 
w ird nnd stets nur nm Arbeitsanfträge fü r die 
Blinden gebeten hat. Königsthnl bei Laugflihr. 
Krüger, Direktor. __________

Podgvrz, 20. Jun i. (Das Schliffest unserer 
Volksschulen) findet, neuerer Bestimmung zufolge, 
am Montag den 25. d. M ts . nachmittags im 
Garten zu Schliisselmiihle statt. Hoffentlich be- 
scheert der Himmel richtiges Kinderfest-Wetter.

Aus dem Kreise Thorn. 20. Jun i. (Räumung 
des Nnterkaiials der Stadtniederimg.) Der Deich- 
hanptmann der rechtsseitigen Weichsciuiederung. 
Herr Krüger-Alt-Thorn. erläßt im „Kreisblatt" 
folgende Bekanntmachung: Gemäß 8 5 des Re­
gulativs fü r den Unterkanal der Thorner Stadt- 
niedernng vom 3. Februar 1890 hat im laufcndeir 
Jahre eine vollständige Näimmng der vorge­
schriebenen Breite» und der Norilialsvhleiitlefe des 
q». Kanals zn erfolgen. Die Frist znr Beendig,mg 
der genannten Arbeiten w ird hiermit bis znm 
7. J u li  d. Js . festgesetzt. Dre Revilwn durch die 
Schailkonilnissiottcu. welcher dre Ortsvorstcmde 
der betheiliaten Ortschaften beizuwohnen haben, 
finden im oberen Revier am 10. J n li  d. Js . und 
im unteren Revier am 11. J u li  d. Js., jedesmal 
vormittags nm 9 Uhr, am oberen Ende beginnend, 
statt, und werden die vorgefundenen Mängel nach 
den Anordnungen der Schankommission sofort 
auf Kosten der Säumigen beseitigt werden.

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schrislleitnng nur die 

, prehgesehttche Verantwortlichst.)
^ B n  der Verpachtung der Gemeindejagd in  
Mocker fft man bei der Zuschlggsertheilmig wieder 
so versahren wie vor zwei Jahre». Auch in diesem 
Jagre hat nicht der Meistbietende Thorner, son­
dern ein Bieter ans Mocker m it dein dritthöchsten 
Gevot von dem Gememdeporstailde den Zuschlag 
erhalten, was eine Schädigung der Gemeinde von 
20—25 Mk. bedeutet. Unter diesen Umstände» 
werden sich die Thorner Jäger fü r die Zukunft 
an der Verpachtung der Jagd überhaupt nicht 
mehr betheitigen, nnd es w ird dann nicht aus­
bleiben, daß der Pachtertrag durch das Fehlen 
der Konkurrenzbieter zurückgeht. Wiederum hätte 
die Gemeinde den Schaden. Was würden die 
Mockercmer sagen, wenn die Thorner bei ihren



Sulmussionen ihnen gegenüber ebenso verfahren 
wollten? Der eigene Vortheil der Geinemde 
sollte es bedinge», daß man in Zukunft bei Zn- 
schlagsertheilniigcn anders verfährt.

Mehrere Thorner Jager.
Am», d. Schriftltg.: Daß die Znschlagserthei- 

lung in Ansnahmcfällen aus besonderen Gründen 
nicht an den Meistbietenden erfolgt, kommt auch 
anderswo vor, und es frägt sich doch. ob nicht 
mich bei der Vergebung der Jagd in Mocker für 
die Znschlagsertheilnng solche besonderen Gründe 
vorgelegen haben.____________________________

Mannigfaltiges
( I m  W i  e d e r a n f n  a h m e - V  e r f a h r e n  

f r e i g e s p r o c h e n )  wurde am Dienstag vor 
der Strafkammer in K iel der Schneider­
meister Koellner. Dieser war wegen S it t ­
lichkeitsverbrechen zu einem Jahre Gefängniß 
vernrtheilt, von dem er fünf Monate be­
reits verbüßt hatte.

( L i e b e s d r a i n a . )  Ein zugereistes Pärchen 
beging in einem Hotel in  Köln Selbstmord. 
Die junge Dame hatte durch starkes G ift 
den Tod gefunden, während der Begleiter 
nach Einnehmen der G ifttropfen sich die 
Pulsadern durchschnitten und dann am 
Gardinenhalter aufgeknüpft hatte. Das 
Mädchen wurde als Telephonistin rekog- 
noszirt.

( S e l b s t m o r d e . )  Aus Furcht, zum 
zweiten M ale in der E in jährig  - Frei- 
W illigen-Prüfung dnrchznfalle», erschoß sich 
in  Metz am M ontag Abend der 18 jährige 
Oberrealschüler M ax Lange, Sohn eines 
Kaserneninspektors in  S t. Avold. —  Der 
Schutzmann Josef Nnppert in Würzburg, 
gegen den eine Disziplinaruntersnchnng im 
Gange war, hat sich am Dienstag im M a in  
ertränkt. Rnppert w ar Arrestantenwärter 
und ließ sich gegenüber einer Jnhastirten 
ein Vergehen zuschulden kommen.

( E i n  W i r b e l w i n d )  richtete in der 
Gegend von Hagenan im Elsaß, besonders in 
Maxeiihausen, große Verheerungen an. 
Der Bahnhof wurde fast gänzlich zerstört, 
außerdem zahlreiche Häuser abgedeckt, 
Hopfenfelder grauenhaft verwüstet und 
Hunderte von Bäumen entwurzelt. Die 
Dauer des Phänomens betrug etwa vier 
M inuten.

( „ D e r  d o r t  o b e n ! " )  Der „Franks. 
Z tg ." w ird  aus London geschrieben: Von 
M rs . Gladstones Vergötterung ihres Gatten 
w ird  folgende hübsche Geschichte erzählt: 
I n  parlamentarischer stürmischer Ze it erhielt 
Frau Gladstone Besuch von einer Freundin, 
m it der sie im  Salon eifrig die verwickelte 
politische Lage besprach. „Lassen w ir  die 
Hoffnung nicht sinken," sagte die Freundin, 
indem sie sich zum Fortgehen erhob, „der 
dort oben w ird  alles zum besten lenken." 
— „O , warten sie einen Augenblick," ver­
setzte M rs . Gladstone, die Freundin znm 
Bleiben auffordernd, „er w ird  (die Augen 
zur Decke erhebend) sofort herunterkommen. 
E r wäscht sich nur eben die Hände!"

( D i e  L i e ü e s b ä l l e  d e r  C h i n e ­
s i n  n e «.) E in englischer Weltreisender, 
der kürzlich den fast gänzlich unbekannten 
Süden Chinas durchstreift hat, erzählt in  
der „M agdb. Z tg ." viel amüsantes von den 
jungen Leuten jener fernen Gegend an der 
Grenze von B irm a. Zu den beliebtesten 
Belustigungen der dortige» Dorf- 
schönen gehört es, m it kleinen Bällen 
aus Banmwollensamen zn werfen, die sie 
„Liebesbälle" nennen. Beim Passiren der 
Dörfer wurde M r. Fred. Carey häufig von 
diesen Wurfgeschossen aus zarter Hand ge­
troffen, doch lag es keineswegs in der Ab­
sicht der übermüthigen Ballwerferinnen, dem 
Ausländer damit irgend eine Botschaft zn 
übermitteln. Während der großen Feste, 
die überall im Reiche der M itte  das neue 
Jahr einleiten, spielen diese Bälle aber eine 
wichtige Rolle. Bei diesen Gelegenheiten ist 
das Werfen eines Liebesballes eine höchst 
bedeutsame Sache. Jede heirathslustige 
M a id  giebt wohl acht, daß sie m it dem 
weichen Geschosse nur den einen Jüngling 
tr ifft, dessen Weib sie gern werden möchte. 
Auf diese Weise darf sie, ohne sich etwas zu 
vergeben, ihm zeigen, daß sie ihn allen an­
deren vorzöge. Bemüht sich der junge 
Mann, den B a ll zu fangen, so ist dies das 
sicherste Zeichen dafür, daß er der Werfer!« 
in Liebe zugethan ist. Läßt der Getroffene 
die bunte Kugel aber gleichgiltig znr Erde

kiiotogi'rlpti lies ltelitsobtzu OlkLler-Vereins.
La1!L3iiiL6ir8ti'. 8.

ka.brstub1 2um ^telior.

D en  Nest meines

L s M s
Verkaufe zu jedem n u r an - § 

! nehmbaren Preise v o ll­
ständig aus.

M ein  G rundstück, z u ! 
j jedem Geschäft geeignet, j 
j ist ebenfalls zu verkaufen, j

8. KlSÜWW.
Juwelier,

8 Misabethstrasze 8.

s

neueste Llnster, io grösster 
^.usnabl billigst bei

L »  N Z M Z L Z
O o p p s i A ir  3 9

VWger's AaLLeN-To-
,u r vollständigen Ausrottung aller Ratten, gift, 
frei für Menschen und HauSthiere, L LL P f -  
Nnd 1 M t. zu hallen nur in

der Königlichen Apotheke psrckon» 
Armert-Apotheke und R aths- 
Apotheke in T ho ru .

M it der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten-Tod war ich sehr 
zufrieden. Ich fand nach dem ersten 
Legen 16 Ratten todt vor und kann 
ich dasselbe jedermann bestens empfehlen. 

S c h w e i n f u r t ,  11. Febr. 1699. 
L-. K rvs», Molkerei.

l l s iM - k M M
Viktoria-, S i r iu s , W affenrad re. 
stelle zum Ausverkauf zu jedem 

nur annehmbaren Preise.

Gerechtestraße 6 ._______

M L k M -

Frau
Heb. a. D.,

L>crlitt, Neuenburgerstr. 25,1, links. 
M F ö b l. P t  -Zim m er zu vermischen 

Coppernikusstr. 24.

1 'trs L 'r r ,  L O k ü lL S n L iK u s .  ___

Ausstattttügs-GeM fir DMöbHUsssrlikkz.

A sie ilS  sske kliINgo p ro is v .
8 p 6 L L S il» M l:

! Schwarze nnd farbige HlSL«LGL»sLsLkS,
G srcksrrN tvÄ k« und » « « » L ie s .

L rs d n u g  seliM !2 . >Iu !! -u  L r le s s s .

VkssijrrkUZZ. ?f6rr!s-i.0L8S ä. 1 ^
1 1 1-00SV 10 I?orto u. leiste 20 extr». 

- Xur 120,000 I E 6  und doob «LUpige^wns: 
1 vlsxuulo Lyuipuss mit 4 kksrdsu,
1 elegante L^uipubv m it 2 k tv rden ,
1 vlexaute L<iuipr»x6 m it 1 kkora,

40 Reit- und >Vu§enpf6rd6. Ferner voou 
1609^erLIiv0lIs06'lviiw6: frtkrrääsi', Lübor- 
öe8l60kka8len ( 1 0 0 0 xolä. und silb.
Iu8vbsnubrsn, sllberuv k88- u. traO'LLiötföl.

- ------------------  l ^Nes 6s«!nns, rNo joäem L?«annsr frsuäs maokion.
Looss vmxttedlt rmä vorsenäst nuoU unter äns Oeners-I-Vedit:

V ü Z S T r  L  Ü Z -  s k L t  Z s r S Z K

A  ßillc.
ÜLS IsOOS.

1L tosss 1V «ari(.

uvd tiamdurg, grosse dobaumsstrasse 21
leleLkrAinm-̂ äressv: VLUvlLsrniillLor.

jede
AgWUM-Irkll M  l M

- A rt Roht-i»«,» fü r Zelte, wasserdichte, 
iniprikgnirte Keine»» fü r Uederdachungen^ 

Magenpläne «te., fertige »vasserdichte Plane, 
weißes und braunes Kaumwalltuch, 

Kammer - Pferdedecken an» karrirtem  Drell 
empfiehlt

Kar! Silalion, 7bsm,
Alistiidtischrr Markt SS.

KüllisdsM sslillöiissbnl! vtto W llo r,
6 o ü e 8 d « rK  a . » d .

«DU»- unü 08kors1SoKL§skusn sttop Krt, Sekürpsn, 
Vvrs>nssd-«Sekvn, Vif2ppSnsek8>6s^ SsISons oto.

l ' k e s l e i ' ^ s l L o i ' s l i o n S N  ans tzi^onon A te liers . 
Oikenlen unä IviodnllngLN gratis unä franko.

Badersttatze 2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermischen. Näheres 
durch Herrn 0. daselbst.

8!» M  «M lks N m n
nebst Kabinet, 1 Treppe, mit auch 
ohne Burschengelaß, zum 1. Juli zu 
vermiethen.

Nenstädtischer Markt Nr. 1S.

fallen, dann weiß das Mädchen, daß es auf 
die Erfü llung seines Herzenswunsches nicht 
rechnen darf. Gewöhnlich sieht die Be­
treffende sich in  diesem Falle gleich nach 
einem anderen Heirathskandidaten um, der 
die ihm zutheil gewordene Auszeichnung 
besser zn würdigen versteht. Zn jeder ande­
ren Ze it als zn Neujahr w ird  das Liebes­
ballwerfen nur als ein zn harmlosem F lir t  
Gelegenheit gebendes Spie l getrieben, dessen 
Hauptregel darin besteht, daß die Person, 
der der B a ll zufliegt, beim Nichtfangen 
ein Pfand an die zahlen muß, die ihn ge­
worfen hat.

Verantwortlich sjir den In h a lt: Hcinr. Wartmann in Thor».

Amtliche viotir,mgen der Dauzigsr Produkten- 
Wörse

Wei zen per Tonne von ivoo' Vik„u>- 
inläiid. hochbnnt nnd weis; 737—783 Gr 146 
bis 156 Mk„ inländ. bunt 708 Gr. 140 Mk 

Roggen per Tonne von l»00 Kiloar. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 7l 4 
bis 753 Gr. 143 M t.. transüo feinkörnig 708 
bis 756 Gr. 102-103 Mk.

Gerste per Tonne von 1006 Kilogr. transtto 
große 594-693 Gr. 193-166 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1999 Kilogr. transtto 
S 0-9^M k.

D o t t e r  per Tonne von 1699 Kilogr. transtto 
145 Mk.

K l e i e  per 59 Kilogr. Weizen- 4,19-4.25 Mk.
B e r i c h t i g u n g .  Die gestrige inländische 

Weizennotirnng soll heiße»: hochbnnt und weiß 
788 Gr. 153Mk. __________

H a m b u r g .  21. Juni. Niibvl fest, loko 
69. — Kaffee behauptet. Umsatz 2999 Sack. -  
Petroleum still, Standard white loko 6.55. 
Wetter: Regen-

23. Jun i: Son».-A«fga»g 3.39 Uhr.
Sonn.-Unterg. 8.24 Uhr. H  
Mond-Vnfgang 12.49 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.47 Uhr.

Stoffs, 8smmts, Velvsis- M - . .  „  „  _______
kauft jede Dam e am besten 

und billigste» direkt von
D Z M W  von Sttsn L  kvusssn, llrsfsll!.
Das große Ärusterfortlment wird auf Wunsch franco zugesandt.

Thorner Marktpreise
von» Freitag. 22. Juni.

Benenn n n g

Weizen . . . . . . .
Roggen . . . . . . .
Gerste. ..........................
H a fe r..................... .... .
Stroh (Nicht-).................
Leu..................................
Koch-Erbsen . . . . .
K a rto ffe ln .....................
Weizenmehl.....................
Roggenmehl.................
Brot . ..................... ....
Rindfleisch von der Kenle
Bauchfleisch.....................
Kalbfleisch.....................
Schweinefleisch . . . .  
Hammelfleisch. . . . . 
Geräucherter Speck. . . 
Schmalz 
Butter 
Eier 
Krebse.
Aale .
Bressen 
Schleie 
Hechte. .
Karauschen 
Barsche 
Zander

50 Kilo

2.3 Kilo 
1 Kilo

ander 
arvfen 

wine>Baroinen

199Mo

Schock 

1 Hilo

1 Lite.

niedr.I höchst̂  
P r e i s ,  i

40
59

29

29
29
29!
59!

29
49
so

99

89
49

69
39

Petro leum ..................
S p ir itu s .......................

,. (denat.). . .
Der Markt war mit allem gut beschick».
Es kosteten: Kohlrabi 9,30—9.40 Mk. pro 

Mandel. Blniuenkvhl 10-30 Pfg. pro Kopf. 
Wirsingkohl 15-29 Pfg. pro Kopf, Salat 
10 Pfg. pro 4 Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 
2 Bund. Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bund. Spinat 
3-^lOPsg. pro Pfund, Petersilie 5 Pf. pro Pack, 
Zwiebeln 20 Pfg pro Kilo. Mohrrüben S 
Pfg. pro Bund, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Aettig 3 Pfg. Pro 4 Stck., Schooten 29—25 Pfg. 
Pro Pfd-, Stachelbeeren 15 bis 20 Pfg. 
pro Pfd., Erdbeere» 1.69-2,09 Mk. pro Kilo. 
Kirschen 40-50 Pfg. pro Pfd. Spargel 
0.89-1.29 Mk. pro Kilo. -  Puten — bis -  Mk. 
pro Stück, Gänse 2,29—4,90 Mk. pro Stück- 
Enten 2,59 bis 3,50 Mk. pro Paar. Hühner, alte 
1.99 bis 1.80 Mk. pro Stück, junge 0.80 bis 1.49 
Mk. pro Paar. Tauben 69—70 Pfg. pro Paar.

v r S X S X M M X V X I «

W

8

« p i S S M N «
(8l6do!ä'8

V i!c !l6 M 6 !8 8 )
k̂virä leielltsr veräaud 

unä besser ausASLutrit als
kÜ3.U26L- u. k'leLselieiweiss.

Ls bildet

S M Ä U .  - 

« I  K l A W .

LrliAtliob ia kaekstso voa 
60 kk. au iu Lxotbvkeu lwä

UroAeu§ebebälteo.

ri»8inon-6I»okolscke, klasmoL-Lnlrno, 
klasinyn-LrrledneLe, riasniou-Laess, 
rinsmvn-Iüskuits, k l nsmvn-Kxslseumelil, 
klasmoii-IIakvrlrnkrto rinsmon-Liköio 
verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmack, 

ürbältliob ia äsn
Lxemal - dösebäkteo äer betretkenäen Liaucbeu.

^ L s t s m r o s r - . L s S S s L L L L L r a L ' L  m. v .». 
8N.P Obarlottevstrassö 66.

! « ! « « »rMrsrMrrNrksrr

M n  L r r d e n
nebst Wohnung, sowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, sogleich zu ver- 
miethen. Zn erfr. Brückenstraste 14, k.

empfehlen

KISWMkll L 8si«. lüMkMlg«.
Maschinenfabrik nnd Kesselschmiede.

K i  i>n I « ) « r M s i l ! > t z »  Ä H e l lm g  W » ,

Acht l i ,  Zia«) IPl.

2  L ° L S l . 7 « . ? : S
Wo. sagt die Geschäftsstelle d. Ztg. j  V o ig t. Konduktstraße 32.

ß n M M  H t l i . - W o h m U
Vromberger- n. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerstraße 98.

M Ü M l l W S  U .  8 g
ist die von Herrn Hauptmann bongQl 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 
Zimmern, Badestube, Gasleitung neb 
geräumigem Zubehör und Pferdestat 
wegen Versetzung ev. von sofort z 
vernnethen. Kskss-r KZsZLNLkS, 
______________ Fischerstr. 49.

U m s » « S - K W m r » ,
Eutree und allen: Zubehör, von 
sofort in meinem Hause, Coppernikns- 
straße 7, zu vermiethen.

LSsns L-vsSr.
Bersetzungshalber 3- und 5zimm.

Vordermohnungen
nlit Badeeinrichtnng von sofort zni 
vermiethen. LSImsp L  krQun.

Versetzungshalberist die Wohnung 
von Herrn Major Holden, Gerstenstr. 
16, best. aus 4 Zim. u. Zubehör, II. 
Etage, von sogl. od. 1. Oktbr. z. verm. i 
Zu erfragen Gerechteste 9.
^ i e  Wohnung m der 1̂  Etage, Gersten-

(kann a. getheilt werden), ist v. l . O^tbr. 
zn verm. Zu erfr. Gerechtestraße 9.

Eine Wohnung
zu vermiethen.

6sr> SekütLS, Strobandstr. 15.

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

HeiliaeaeiMraße 13.

Eine Wohnnng
von 7 Zimmern mit gr. Balkon, 
Stallnng für 3 Pferde und allem 
Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm.

L p it ta r .  Mellienstraße 81.

zu vermiethen. Culmer Ehaussee 5 8 .

"Die erste Etage.
Tuchmacherstr. 4, 4 Ziinmer, Kabinet 
»nd Kubchör. vom 1. Oktbr. zu dem,.

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, -n verm. 
Z» erfr. Brombergerstr. 69. Laden.
A  Pt.-Zimm.. z. Bureauzw. 
^  sowie kl. W ohnnng von 
zu vermiethen Bätkerstrah« 
Möbl. Zim. jos. z. verm. FNHe

Druck uud Verlag von C. DombrowSki in Thorn.


